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Ter im Voraus ju zahlende 
Abonnements a Delran Rk 
zehn infr. Sonntantbeilaner 


18:40, p.a biahe 
„p. Storia Ni. 2.10, 
pro Boche 17 Kos. Wit Boie 
derſen dung: pOnarta' 9.2.28. 
Jus island pro Onartal 
Nb 5.4, Taſeloſt bel der Boft 
5 Mi. 61 Pf. Preis der emzel⸗ 
Nummer 3 op, mit der 
#-Belace 10 Nov. 


12 Mal. 


11. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 


Redaktion, Admiutſtratlen und Grvebition, Petrtaner Straße Nr. 18 (im eigenen Hanfe.) 
Filiale der Crpedition in Lodz. Petrikanerhraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Intaber: J. Winken 1 


Telephon 26-8 


Mittwoch, den (29. Februar) 13. März 1912. 
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Bechre mich hiermit meiner geehrten Kund⸗ 


ſchaft zur gefl. Kenntnis zu bringen, daß ſämtliche 


Neuheiten in engliſchen Stoffen zur berorſtehenden 


Sommerſaiſon eingetroffen ſind. 


Christian Wutke 


ka ab] 


Inb.. A. Wutke. 


Teal, Popularny 
Konstantynowska NG 18. 
W Piątek; dnia 15-70 Marca: 3309 
Ona i jej brat 
Arcywesoty wodewil w 4-ch aktach. 
Bilety pocenach znizo-yoh do pofowy nabywać 
mozna codziennie. od 1d-ej do I-ej i od ei do 8-ej 
vagn w cukierni p. Komora,. Dzielna, rög 


schedniej do dnia przedstaw. do godz. -ej 50 pok, 
Gi S- ef wkasie teatru po cesach normalayoh. 


Zahunezinches Kabinett 10485 
L.SLADRIN, aun 


Ehem. Aſſiſtent des zahuärzt!. Inſti · 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


Speclalist fur Zahnärztliche Metall- 
tochnik, Goldkronen, Br deten tüufliche 
Ribae ohne Gaumen), Gold“ und Porzel- 
lan-Plomben, Neanlierang ſchlef gewachſener 
Bühne ic. Sprechſtunden von 10—1 n. bon 4—8 
Uhr, an Sonn- und Feterlapen von 10—12 Uhr vorm. 


N. KAcEN BOGEN 
zurückgekehrt. 


Petrikauerſtr. 69 empfängt von 10 —1 und von 3—7. 
—— —— J7J7Jvvv 


Abberufung des Bot⸗ 
ſchafters Tſcharykow. 


Aus Petersburg bringt der Draht die üher⸗ 
eaſchende Meldung, daß der ruſſiſche Botſchafter 
tr Konſtantinapel Tſcharytow unter Ernennung 
zum Senator ſeines Amtes enthoben worden ift. 
Die Abberufung des ruſſiſchen Vertreters vom 
Goldenen Horn wird gerade im gegenwärtigen 
Augenblick, in dem die ruffifche Diplomatie mit 
einer neuen Vermittelungsaktian im italienſſch⸗ 
türkiſchen Krieg eingeſetzt hat, beſonders auffallen, 
und es liegt nahe, ſie mit den bisherigen miß⸗ 
glückten Verſuchen, die Tſchorykom in diefer Nid- 
tung angeſtellt hatte, in Verbindung zu bringen. 
Bereits früher verlautete, daß der Botſchafter, der 
mehrere Jahre hinduech Gehilfe des Minſſters 
Iswolſki geweſen war und fich fomo nuch Is⸗ 
moljtis Rückttitt wie mährend der langen Krank⸗ 
heit Saſonows Hotness auf den Miniſterpoſten 
gemacht hatte, große Neigung zur Selbſtändigkeit 
zeige. Seine Noten in der mantenegrinſſch⸗alba⸗ 
nefiſchen Frage und feim Vorgehen in der Dar- 
nanellen angelegenheit haben im vorigen Jahre, 
wie man ſich erinnert, die Leitung der ruſſiſchen 
äußeren Politik in nicht geringere Verlegenheit 
gebracht, als die Art, in der er die Türkei zum 


Nachgeben gegenüber Italien zu zwingen ſuchte. 


Die Methode, die jetzt Herr Saſanow anſcheinend 
mit etwas beſſerer Ausſicht auf Erfolg einge- 
ſchlagen hat, weicht von den Ticharnkowſchen Ne- 
zepten ſo weit ab, daß die Annahme des Mini⸗ 
ſters begreiflich ift, er werde ſich von einen 
Wechſel in der Perſon des Botſchafters bei der 
Pforte eine Erleichterung ſeiner Friedensaktion 
ver ſprechen dürfen. 

Der Vorfall erregt in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen großes Aufſehen. Die Loge auf dem 


dr. R. Weissmann, 
Zy'erz, Diuga, Haus der, Zgoda“ 


Analysen von Harn, Blut, Auswurf etc. Behand- 
lung mit Elektrizit2t bei Neuralgie, Rheumatis- 

mus, Ischias, Gicht etc. 3 78 
Asthmasessel bei Asthma, u. Lungenemphysem. 
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Balkon wird hier ſehr ernſt angeſehen; man bez 
fürchtet, die Maliſſoren würden die kritiſche Lage 
der Türkei in Tripolis benutzen und im Frühjahr 
mit türfenfeindlichen Operationen beginnen. Der 
dierteichiſche Botſchafter Graf Thun hatte geſtern 
eine lunge Unterredung mit Saſonow. 


Die geſtrigen Petersburger Abendblätter brit 
en lange Kommentare über dieſes Ereignis. Alle 
en darin überein, daß die ungeſchickte Po- 
litik Tſcharytows auf dem Balkan und die Frage 
der Oeffnung der Dardanellen die Veranlaſſung 
dazu waren, daß Tſcharykow außerdem mit der 
Politik des „Einheits⸗ und Fortſchrittskomitees“ zu 
weitgegangen war; ſchließlich ſpielt noch die 
mißglückte Idee der Vereinigung der Balkanſtaa⸗ 
ten mit der Türkei un der Spitze mit. Die 
„Weczernoſe Wremſa“ drückt ihre große Ungu- 
friedenheit mit dem Miniſterium des Aeußern 
aus und ſchreilt ironiſch, daß nach dem Sieg der 
Regierung über Tſcharykow Rußland auf die Be- 
ſetzung Sandſchaks durch Oeſterreich gefaßt ſein 
könne. Als Kandidaten für den bisherigen Poſten 
Tſcharykows, der in den Senat, aber nicht in den 
Reichsrat, wie man erwartet hatte, eintritt, wer⸗ 
den Hartwig, der bisherige Geſandte in Belgrad, 
der Vizeminiſter Neratow und der geweſene 
Chef des Generalſtabes, Mitglied des Reichsrates, 
General Palitzin, genannt, 


In den Friedens- 
beftrebungen der 
Mächte. 


Die Antwort Italiens. 


Nom, 12. März. (Preß⸗Tel, 
| Italien hat auf die Anfrage der fünf Bot 
ſchafter, unter welchen Bedingungen ein freund⸗ 
ſchaftliches Eingreifen der Mächte, um den Frie⸗ 
den zwiſchen Italien und der Türkei herzuſtellen, 
möglich ſein würde, folgende Bedingungen feſtge⸗ 
ſtellt. 

1, Eine unwiderruffliche Anerkennung der 
Oberherrſchaft Italiens in Tripolis mit gleichzei⸗ 
tiger Anerkennung der religiöſen Freiheit der 
Mahammicdaner, die den Kalifen in Konſtantinopel 
auerkennen wollen. 

Andererſeits eine Kriegsentſchädigung, die unter 
einer Form erfolgen foll, die die Ehre der Türkei 
und Italiens wahrt. 

In unterrichteten Kreiſen glaubt man jedoch, 
daß auch auf grund dieſer Vorſchläge die Ver⸗ 
mittelungstäligkeit der Mächte nnr wenig er⸗ 


folggekrönt fein werde, zumal da die Türkei eine 
Verſchleppungstaktik befolgt. T 
Die italieniſche Preſſe erklärt, daß man jid 


Kabarett „Ermitage“ 
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keiner Täuſchung hingeben ſolle und daß es note 
wendig wäre, den Krieg zu Land und Waſſer noch 
energiſcher als bisher durchzuführen, da dies das 
einzige Mittel ſei, um die Türkei zur Vernunft 
zu bringen und ein Eingreifen der enropäiſchen 
Mächte zu ermöglichen Man weiß noch nicht, 
worin das militäriſche Vorgehen beſtehen wird, 
das man von allen Seiten verlangt. Aber maß⸗ 
gebende Perſonen behaupten, daß man binnen 
Kurzem von neuen Ereigniſſen hören wird. 
? Neapel, 12. März. 

Der „Maktino“ veröffentlicht eine ſenſationelle 
Nachricht, für deren Richtigkeit er aber einſteht. 
Der Inhalt der Meldung ift folgender: 


Die italieniſche Regierung iſt danon benach⸗ 


richtige worden, daß zwei ſehr gefährliche Anar⸗ 
chiſten, ein Tſcheche, namens Michel Boholaſuys, 
und ein Macedonier, deſſen Namen man nicht 


kennt, von der anarchiſtiſchen Sekte in Genf, die 
ſich in Saloniki aufhielten, dieſes verlaſſen haben 


und nach Neapel abgereiſt find. Wie es weiter in 
der Meldung heißt, ſollen die beiden Anarchiſten 
von dem fungtürkiſchen Komitee den Auftrag er⸗ 
halten haben, dem Miniſterpräſidenten Giolitti und 
dem Miniſter des Aeußern San Giuliano nach 
dem Leben zu trachten und auch das Leben einer 
Perſon von noch höherem Range foll bedroht fein. 
Mailand, 12. März. (Preß⸗Tel.) 

„Settimana Soziale“, eine Wochenbeilage der 
„EUnione“, worin die Stimmung der im Katho⸗ 
liſchen Volksverein Italiens zuſammengeſchloſſenen 
katholiſchen Vereine mit etwa 220,000 orgaui⸗ 
sierten Katholiken zum Ausdruck kommt, veröffent⸗ 
licht einen aufſehenerregenden Artikel über einen 
Wechſel in der Haltung der italieniſchen Katho⸗ 
lifen. gegenüber dem Tripolisfeldzug. Bisher mi- 
Kal die Katholiken bedingungslos die Kriegs⸗ 
politik. Jetzt wird erklärt, daß ſie fernerhin die 
politifdje und parlamentariſche Unterſtützung des 
Krieges nicht mehr mitmachen könnten und die 
Verantwortung für ſeine Fortſetzung und die 
ſich daraus ergebenden Folgen ablehnen müßten. 
Durch dieſe Wendung ſind die Kriegsgegner, 
Sozialiſten und Katholiken, zur Mehrheit angee 
wachſen. 

Beabſichtigte Aktion gegen die 
Dardanellen? 

In diplomatiſchen Kreiſen glaubt man aus 
verſchiedenen maritimen Vorkehrungen Italiens in 
der letzten Zeit ſchließen zu können, daß die i 
lieniſche Flotte henni tatſächlich zu einer 
Aktion gegen die türkiſchen Küſten ſchreiten 
werde. Man vermutet, daß dieſe Aktion ſich ge⸗ 
gen die Dardanellen richten und zunächſt in elnem 
Bombardement der Außenforts Sidi el Bahr und 
Kum Kaleſſi beſtehen wird. 

Scharmützel bei Ainzara. 
Tripolis, 12. Mürz. 

Sonntag früh 4 Uhr griffen ungefähr 1600 
Araber mit regulären türkiſchen Truppen eine 
Schanze bei Ainzara in einer ſehr ausgedehnten 
Front an, wobei ſie bis auf 700 Meter Entfer⸗ 
nung herankamen. Von der Schanze aus wurde 
das Feuer nicht erwidert. Um 5 Uhr 30 Minn- 
ten begann der Feind unter Kampfgeſchrei weiter 
vorzugehen. Daraufhin wurde auf der Schanze 
das Feuer eröffnet, zunächſt nur von den hejter 
fen; auch die italieniſche Artillerie gab 
einige Schüſſe auf 700 Meter anf Gruppen non 
200 bis 300 Arabern ab. Der Feind begann 
darauf mit dem Rückzuge, auf dem er mon itas 
lieniſcher Artillerie verfolgt wurde, die auf deut⸗ 
licher ſichtbare Gruppen ſchoß. Um 7 Uhr 30 
Minuten war der Rückzug des Feindes allgemein. 
Die gegneriſchen Verluſte waren ſicher betrücht⸗ 


lich; denn von der Schanze aus wurde deutlich 
beobachtet, daß in den feindlichen Reihen S 
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findliche ſtatter des „Temps“ meldet nach 
einem Telegramm aus Paris: In der Nacht 
zum 9. März gelang es den Türken in Ainzara 
einzudringen, wo fic zwei Gebände in Brand ſteck⸗ 
ten. Darauf fand bei Hamet Bey Mim ein 
lebhaftes Gefecht ſtatt, in dem die Türken vier 
Tote und neun Verwundete hatten. 
Die Friedensverhandlungen aufgegeben, 
Nom, 12. März. (Spez. Preß⸗Tel.) 
Die fünf Vertreter der neutralen Mächte haben 
heute Unterredungen mit Herrn di San Ginliauo 
gehabt. Die Botſchafter ſehen jetzt ein, daß eine 
ührung der Unterhandlungen zwecklos wäre, 
da Italien auf keſnen Fall auf die Beſitzergrei⸗ 
fung von Tripolis verzichten will, mährend die 
Türkei andererfeits die Oberherrſchaft des Sul⸗ 
tans in Tripolis unbedingt ſich erhalten will. 
Wenn die Mächte auch ihr Möglichſtes tun wür⸗ 
den, um einen Frieden herbeizuführen, in könnte 
es doch zu irgend einer Feindſchaft und zu Una, 
nehmlichkeiten kommen und Mehalb wollen die 
Botſchafter die Verhandlungen einſtellen, Die 
italieniſche Preſſe fordert nach wie vor, daß Ita⸗ 
lien die Maßnahmen zur See entwickle und da⸗ 
Durch die Türkei zum Frieden zwinge. 


Der Schutz des Sultans. 


Konſtantinopel, 12. März. (Spez. Preß⸗Tel.) 
Durch den Streik der engliſchen Grubenarbei⸗ 
ter werden die Maßnahmen der italieniſchen Flotte 
verzögert. Nichtsdeſtoweniger fahren die türkiſchen 
Behörden fort, Vorſichtsmaßregeln zur Beſchützung 
der Dardanellen zu treffen; um eine etwaige 
Flottenlandung zu verhindern, find die Dardauel⸗ 
lenufer mit ungefähr vierzigtauſend Mann beſetzt 
worden. Die bis jetzt am Dardauelleneingang 
verankerte türkiſche Flotte hat ſich ins Marmaras 
meer zurückgezogen. Trotz der ſchwimmenden Mi⸗ 
nen argwöhnt man, daß die italieniſche Flotſe es 
verſuchen werde, vor Konſtantinopel ſelbft zu cre 
ſcheinen. Der Sultan ift daher in Sorge, feine 
Reſidenz von Konſtantinopel nach einer andern, 
ſicheren Stadt zu verlegen und die Gemüter der 
aufgeregten Bevölkerung zu beſchwichtigen. alls 
die Lage des Sultaus gefährlich werden ſollte, ge⸗ 
denkt man ihm der europäfſchen Türkei an 
einem Ort zwiſchen Konſtantinopel und Adriano⸗ 
pel eine Reſidenz zu geben. 

Ablehnung der Friedens vermittlung. 
Mom, 13. März. (Spez.) Italien 
lehnte geſtern angeſichts der Fortdauer 
des türkiſchen Widerſtandes den Ver⸗ 
mittlungsvorſchlag der Botſchafter der 
Großmächte ab und notiſizierte gleich 
zeitig den Beſchluß, daß Italien ſchon 
in nächſter Zeit Operationen der Flotte 
gegen die Türkei im Mittelländiſchen 
Meere aufnehmen werde. 

Konſtantinopel, 13. März. (Spez.) 
Es mehren fih die Anzeichen, daß Ita⸗ 
lien binnen Kurzem eine weitausgedehn⸗ 
te Flotten⸗Aktion in den europäiſchen 
Gewäſſern aufnehmen werde. Als erfte 
Etappe gilt das Fort Karabunar bei 
Saloniki. Die Beſatzung des Forts be⸗ 
ſtebt aus 20 600 Waun. Die Einfahrt 
zum Wafen ift mit einer dreifachen Kette 
von Seeminen verſehen. 


in 


woch, den (29, Nebrnar) Ts. Mara 1918. 


Oskar Blumenthal, 


zer heute feinen 60. Geburtstag feiert, gehört 
ohne Zweifel zu den beliebteſten Bühnenantoren 
der Gegenwart, deſſen zahlreiche Luſtſpiele und 
Schwäne das Repertoir aller deulſchen Bühnen 
beherrſchen. Vlumenthal iſt am 18, März 1852 


in Berlin geboren, ſtudierte daſelbſt und in Leip⸗ 
Philologie. 


zig 1869—72 Er gründete die 


Oskar Blumenthal, 
ank als Autor zahlreicher erfolgreicher ufte 
bos am 13. Miri feinen 60 Geburtstag 


jo! 


„Deniidie Dichterhalle“ ſpäter „Nene Mongts⸗ 
hefte für Dichtkunſt und Ktitik,“ und fiedelte 
1875 nach Berlin über, wo er bis 1887 Theater⸗ 
kritiker am „Berliner Tageblatt“ war. Im Jahre 
1888 gründete er in Berlin das Leſſing⸗Theater, 
das er bis 1897 leitete. Er ſchrieb eine Menge 
polemiſcher und ſatfriſcher Skizzen, wie „Allerlei 
Ungezogenheiten“, (1875) feine zugeſpitzte Epi⸗ 
gramme lieferte er in „Aus heiterem Himmel“ 
und „Aufrichtigkeiten'. Von feinen Luſtſpielen 
und Schwänken, Me er teils allein, teils mit Kas 
delburg u. a. dichtete, feien zu erwähnen: „Große 
ſtadtluft“ (eine ausgezeichnete Verſpottung der 
Kleinſtadt) „Im weißen Rößl“. Auch als Kris 
tiker verſuchte er ſich in feinen „Theatraliſchen 
Eindrücke“, die eine Anzahl kritiſcher Eſſays ente 
halten. Seine Lyrik dagegen ift durchaus heiterer 
Natur und feine bereits erwähnten Epigramme, die 
fih durch Witz und reizvolle Berskunſt auszeich ⸗ 
nen, haben Blumenthal längſt zum lachenden 
Philoſophen der Modernen gekennzeichnet. 
” ` 


Der Weg zum Erfolg 
von 
Oskar Blumenthal. 


„Wie mag's einem glücken, 
Erfolge zu pflücken 
Hier, unter der Blume, 
Der Fahrplan zum Ruhme: 


Wenn Dein erſter Akt klar iſt; 
Wenn der zweite Akt wahr ity 
Wenn der dritte nicht krank ift; 
Wenn der letzte nicht lang iſt. 


Wenn die Reden voll Witz find; 
Wenn die Antworten ſpitz ſind; 
Wenn die Menſchen voll Mark ſind; 
Wenn die Aktſchlüſſe ſtark ſind. 


Wenn die Sprache gewürzt iſt; 
Wenn der Knoten geſchürzt iſt; 
Wenn die Handlung recht bunt iſtz 
Wenn die Löſung geſund ift, 


Wenn das Spiel voller Glut iſt; 
Wenn die Ausſtattung gut ift; 
Wenn die Hörer nicht wild ſind; 
Wenn die Kritiker mild find, 


Wenn im kräftigen Vereine 

Du Freunde zur Hand haſt; 
Und — vor allem das Eine — 
Mehr Glück als Verſtand haſt. 


Dann brauchſt, um zu gelten, 
Du Eins mar am End; 
Doch das Eine ift ſelten e 
Man nennt es Talent. 


Der Warſchauer 
tendanturprozeß. 


a 

Der Zeuge David Fränfel, der geſtern ſeine 
Ausſage machte, hatte in der Vorunterſuchung die 
Dutendantur belaſtet, zog jedoch während der Bers 
bandlang alle früheren Ausſagen zurſick. Er 
behauptete, jene entweder aus Angſt gemacht zu 
haben, oder unter dem Einfluß des ſeine Aus⸗ 
fagen zu Protokoll nehmenden Beamten. Zeuge 
Kaduſchin, der Halbpelze geliefert hatte, gibt an, 
ſelbſt keine Schmiergelder verteilt zu haben, doch 
habe ihm ſein Sohn, der ſich mit der Lieferung 
oefaßte, gejagt, daß er für Beſtechungen 4 Pros 
zent vom Wert der Ware ausgeben müſſe. Auch 
Bretmann, Iſerſohn und Pines wollen keine Bez 
ggelder gegeben haben; nur Pines gibt an, 
fern ſei mit gewiſſen Koſten verbunden 
„ mit welden, könne er jedoch nicht jagen, 


= 
CA 
& 


so 


ut Sohn die Ablieferung der Ware beſorgt 
Zeuge Kuſtin, der 170,000 Paar Stiefel 

t hat, hat keinerlei Beſtechn gezahlt, 

jo nur im Lauf von 2 Manıten für die 
Licferungskommiſſion, damit diefe ihse Arbeit nicht 
che, Frühſtück geftellt, was hu 300 Ru⸗ 


oftet habe; das fei 1905 oder 1906 ges 
. Der Berge Luxenburg, Repräſentant 
mer Firma Thiel, ändert feine Ausſa⸗ 
gen zu Gunſten der Angeklagten, was er damit 


begründet, die Reviſionsmitglieder hätten ihn mit 


"eat vers 


der Fäuſten bedroht und ihn mit Gefän; fe 
geängſtigt—als Familienvater hätte er alſo ausſagen 
müffen, was man von ihm verlangt. Vor dem 
Unterſuchungsrichter ſei er durch das Gerücht von 
ſeiner bevorſtehenden Verhaftung ſo nervös ge⸗ 
weſen, daß er nicht wußte, was er ſprach. Zeuge 
Temler wiederholt feine Ausſage während der 
Vorunterſuchung, er habe der Kommiſſion für 
Abnahme von Ware im Wert von 300.000 NIL. 
20.000 bezahlt. 


Chronik u. Lokales. 


Die Lodzer Schlachthaus angelegenheit, 
die zu den leidigſten Fragen in unſerer Stadt 
gehört, wird gegenwärtig, dank der durch die Are 
weſenheit des Senators N. Tſch. Saajontſchkowski 
eingeleiteten perſönlichen Reviſion eine endgiltige 
Löſung erfahren. Uebereinſtimmend mit der in 
unſerer heutigen Morgen⸗Ausgabe enthaltenen 
Ankündigung fand heute Mittag im Lokale der 
Lodger Fleiſchermeiſter⸗Innung an der Milſch⸗ 
ſtraße eine Sitzung der in Lodz in beregter Ange⸗ 
legenheit eingetroffenen Unterſuchungskommiſſion 
unter dem Vorſitz des Senators Geheimrat Sa⸗ 
ſontſchrowekl, anter Beteiligung ded Beamten für 
beſondere Aufträge beim Minifterium des Innern 


N. N. Michaflow und dem Mitgliede des Betes 


rinär⸗Komitees Swietkow ſtatt. An der Sitzu ng 
beteiligten" fih noch der Herr Stadtprüftdent Wirkl · 
Staatsrat Pienkowski, der Herr Polizemeiſter Kol⸗ 
legienrat Riäſanow, die Nepräfentanten des Lode 
ger und Baluter Schlachthauſes, ſowie die Mit 
glieder der Lodger Fleiſchermeiſter⸗Innung. Es 
lagen ſehr wichtige und ernſte Beſtrebungen vor, 
die für die geſamte Bewohnerſchaft von Lodz von 
großer Bedeutung find. Es wurde die Aller 
Hödjft beſtätigte Komgeffion zum Bau und zur 
Exploitation des Lodzer Schlachthauſes mit dem 
diesbezüglichen Kontrakt des Exploitations⸗Kon⸗ 
ſortiums mit dem Magiſtrat der Stadt Lodz 
verglichen und auf ihre Richtigkeit hin geprüft, 
Hierbei wurden ganz bedeutende Differenzen ent⸗ 
deckt; ferner wurde die Angelegenheit der in der 
örtlichen Preſſe wiederholt ventilierten Frage der 
Berechtigung des Lodzer Schlachthauſes zur 
Fleiſchkonfiskation in nähere Betrachtung gezogen, 
desgleichen auch die Frage der zu entrichtenden 
Schlachthausgebühren. Die Beratungen danern 
noch fort. In unſerer nächſten Nummer werden 
wir genaue Einzelheiten über das Reſultat dieſer 
Sitzung bringen. 


* w. Verordnung des Warſchauer 
Generalgouverneurs. Der hieſigen Polizei 
ging vom Warſchaner Generalgouverneur eine 
Verfügung zu, wonach fümtliche Frſſeurgeſchäfte, 
ſowohl die chriſtlichen wie auch die jädiſchen, an 
Soun- und Feiertagen um 11 Uhr vormittags 
zu ſchließen find. Die Verfügung tritt mit dem 
Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft und er⸗ 
ſtreckt ſich auf das ganze Königreich Polen. Bei 
einer Verletzung dieſer Vorſchrift find die Schul⸗ 
digen zur Verantwortung zu ziehen. 

* Bejtimmungen für jüdiſche Externe. 
Aus Petersburg wird uns von der P. TA, tele 
graphiert: Angeſichts der Allerhöchſt beſtätigten 
Beſtimmung des Miniſterkonſeils vom 11. 24. 
März 1911 über die Beobachtung der beſchränken⸗ 
den Norm für jüdiſche Externe an den Mittels 
ſchulen, erläßt der Miniſter der Volksaufklärung 
folgendes Zirknlar: 1) Wem die Zahl der von 
Juden eingeteichten Bittſchriften um Zulaſſung 
zur Prüfung die Zahl der Vakanzen für Juden 
überfteigt, — handle es fi um Abiturienten 
examina, oder Schlußabgangsprüfungen im Kurſus 
der Realſchulen — ſo werden die Aſpiranten nur 
in der Zahl der Vakanzen vorgelaffen, u. z. wers 
den ſie durch das Loos beſtimmt. Die Prozent⸗ 
nalnorm wird im Verhältnis der Zahl der Externen 
im Allgemeinen beſtimmt, wobei in Realſchulen 
bei Organiſation mit 6 und 7 Haffigem Syſtem 
die Entſcheidung über das Loos dem pädagogi⸗ 
ſchen Konſeil überlaſſen wird, 2) die beſchrän⸗ 
Yende Norm erſtreckt find auch auf ſolche Juden, 
die von Prüfungskommiſſtonen an mittleren Knaben⸗ 
ſchulen geprüft werden, aber nicht auf ſolche, die 
ſich nur zur Erlangung eines Zeugniſſes über 4 
oder 6 Klaſſen prüfen laſſen wollen; 3) Juden, 
die ein Abgangszeugnis einer mittleren Lehran⸗ 
ſtalt — aber keines — Gymnaſiums beſitzen und 
fih einer Ergänzungsprüfung unterwerfen wollen, 
um in die Univerſität eintreten zu können, wer⸗ 
den einem ſolchen außerhalb der Prozentnalnorm 
unterworfen — doch wicht in dem Falle, wenn 
fie auf Grund ausländiſcher Zeugniſſe in eine 
ruſſiſche Univerfitat eintreten wollen. — Diefe 
Beſchränkung findet keine Anwendung auf jü- 
diſche junge Mädchen, die ſich einer Prüfung an 
einem Knabengamnaftum unterziehen wollen, was 
im Allerhöchſten Befehl vom 22. September 1009 
vorgeſehen ift. 

* Mbreife des Herrn Gouvernenes. 
Heute vormittag um 11 Uhr hat der Herr Gons 
verneur, Kammerherr des Aller⸗ 
höchſten Hofes Jaczewski, uuſere 
Stadt wieder veriu fen. 


cenzenſur. Das Miniſterinm 
3 : feine Aufmerkſamkeit auf den 
Umftan) daß die Reſidenz⸗, wie auch die 
Provinzial⸗Blätter häufig von Gefehe nicht ges 
ſtattete Annoncen und Publikationen abdrucken. 
Nunmehr folen laut einer miniſtriellen Zirku⸗ 
larvorſchrift die ſtrengſten Maßregeln dagegen 
ergriffen werden. (Rev. Ztg.) 

* Schulnachrichten. Vom füdi⸗ 
fen Lehrerverein. Aus Anlaß des 
15fährigen Beſtehens des Vereins findet Sonn⸗ 
abend, den 16. d. M. im „Neuen Saale“ an der 
Wulczanskaſtraße Nr. 5 ein Tanzabend ſtatt. 
Auf den Namen lautende Eintrittskarten ſind in 


der Kanzlei des Vereins täglich von 7—8 Uhr 


abends erhältlich. 

Macoch entflohen. Dieſe ſenſationelle 
Meldung ift am 11. d. M. auf Warſchau nach 
Wien in folgendem Telegramm gedrahtet worden: 

„Der Paulanerwönch Damay Macoch ift 
heute aus dem Petrikauer Gefängnis entſprun⸗ 

en. ok Gefängnisdirektor verweigert jede 
mft,” 

Selbſtverſtändlich ift die Meldung von Arte 
fang bis zu Ende erlogen und jedenfalls von 
einem der berüchtigten Korreſpondenten zu dem 
Zweck in die Welt hinauspoſaunt worden, um 
einige Kopeken zu verdienen. Es ift wohl als 
ſicher anzunehmen, daß die Petrikauer Gefängnis⸗ 
verwaltung Sorge tragen wird, daß NG die Ges 
fängnistore für Macoch erſt dann auftun werden, 
wenn er den Weg nach Sibirien antreten wird. 

»In der Laſterhöhle. In dem Bericht 
unter dieſem Titel in der heutigen Frühnmmmer 
wurde die Konditorei von Müller, Nikolaſewsta⸗ 
itaje Nr 40, genannt, dagegen handelt es fih 
aber um eine kleine Sommerkonditorei, die auf 
dem Platze daneben, Nikolaſewska⸗Straße Nr. 42 
fid befindet und einen gleichnamigen Befiyer hat. 
Daher der Irrtum. 

S Gefundene Sachen. Geſtern abend 
bemerkte der an der Widzewska⸗ und Emilien⸗ 
Straße ſtehende Polizift zwei dürftig gekleidete 
Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren, die 
einen mit Ware gefüllten Sack trugen. Auf 
ſeine Frage, was ſie tragen, warfen die Knaben 
den Sack zu Boden und ergriffen in der Rich⸗ 
tung der Gluwnaſtraße die Flucht. In dem 
Sack befanden fih 12 Paar Trikot⸗Beinkleider 
und 2 ebenſolche Hemden. Die Sachen befinden 
ſich in der Geheimpolizei, von wo ſie der recht⸗ 
mäßige Eigentümer abholen kann. 

* Diebftäble. Herr Ludwig Glück, wohnhaft 
an der Nikolajewska⸗Straße Nr. 20, brachte der 


Polizei zur Anzeige, daß aus einem Schreibtiſch 


feines Komptoirs 100 Rubel verſchwanden. Fer⸗ 
ner ſtatteten unbekaunte Diebe der Wohnung von 
Jakob Platze im Hanfe Nowo⸗Zarzewskaſtraße Nr. 
18 einen Beſuch ab. Die Diebe entwendeten 45 
RL. in baarem Gelde und Wollwaaren im Werte 
von 60 RIL. 

S. Der an der Dzielnaſtr. 19 wohnhafte 
Schlama Großmann, der Lieferant verſchiedener 
Sachen für das 1. Schützenregiment ift, gab 
feinem Angeſtellten Jakob Lachmann 75 No, 
damit diefer das Geld als Kaution hinterlegen 
ſollte. Als Beweis, daß das Geld beim Regiment 
hinterlegt wurde, fertigte L. falſche Dokumente 
an und fälſchte auch die Unterſchriften auf dens 
ſelben. L. geſtand ſein Vergehen ein und wurde 
im Polizeiarreſt interniert, — Am 11. Januar 
d. J. wurden aus dem an der Wschodniaſtr. 57 
befindlichen Lager von Moſchek Keſtenberg 350 
Pfund Wollgerne geftohlen, die einen Wert von 
300 Rbl. repräſentierten. Aus der eingeleiteten 
Unterſuchung ging hervor, daß der Diebſtahl von 
dem bekannten Diebe Cheim Stein, 22 alt, aus⸗ 
geführt wurde, der ſeit dieſer Zeit aus Lodz 
verſchwunden ift. — Ferner wurden aus dem an 
der Pabianicer Chauſſee Nr. 32 befindlichen 
Fleiſcherladen der Amalie Koſchade verschiedene 
Räucherwaren im Werte von über 50 Rbl. ges 
ſtohlen. 

* w. Auf gedeckter Diebſtahl. Wie wir 
bereits an dieſer Stelle berichteten, wurde am 7. 
März bei der im Haufe Wolborskaſtraße Nr. 11 
wohuhaften Kurzwarenhändlerin Chaja Lewlo⸗ 
wicz ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei den 
Dieben verſchiedene Waren im Werte von 600 
REL in die Hände fielen, Die ſeitens der Pos 
Tigei eingeleitete Unterſuchung hat nunmehr ers 
geben, daß den Diebſtahl die profefjionellen Diebe 
Moſchel Michelewiez und Iced Dzialoſzynski vere 
übten. Die Aira SL, pig feſtgenommen nud 
ins Gefängnis qel 
1 Di 12 . Ing Saufe 

jaftrafe Nr. 45 drangen geſtern abend unbe⸗ 
kannte Diebe in die Wohnung der Fran Marie 


Einhorn ein, erbrachen eine Kaſſette und 
raubten 300 Rubel. Nach den Dieben wird ge⸗ 
fahndet. 


Unfälle. Auf bisher noch unaufgeklärter 
Weiſe ſtürzte geſtern nachmittag im Hauſe Ol⸗ 
ginska Straße Ne. 5 der z. It. beſchäftigungs⸗ 
loje 21-jährige Wladyslaw Jackowski aus der 
Höhe der dritten Etage anf das Pflaſter herab. 
Wie ein Wunder kam der genannte aber nut mit 
leichten Verletzungen davon; er wurde, nach der 
Wohnung feiner Eltern in der Andrzeſa⸗Straße 
gebracht. — Im Hanſe Jakaba⸗Straße Nr. 13 
ſtürzte geftern abend der ſechsjährige Arbeiters ⸗ 
ſohn Machiczek von der Treppe und brach fid 
das rechte Bein. Der Knabe wird in der Woh⸗ 
nung ſeiner Eltern daſelbſt ärztlich behandelt. 

* Mufbefjerung der Bergarbeiter⸗ 
löhne in Niederſchleſien. Obſchon die 
Kohlenpreiſe im Niederſchleſiſchen Bergrevier im 
Durchſchnitte noch bedewtend unter dem Stande 
von 1908 liegen, wollen die Grubenverwaltungen, 
wie die „Kattowitzer Ztg.“ mitteilt, vom 1. 
April ab die Löhne wieder auf den Stand von 
1908, das find die höchſten bisher gezahlten 
Löhne, bringen. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man dieſes Entgegenkommen der Gruben⸗ 
verwaltungen als eine Aner'ennung dafür anfieht, 
daß die Arbeiter des Revfers fid bis jetzt trutz 


Ur. 120, n 
Hani verſuchter Aufrelzungen ruhig verhalten 
en. 


* Unbeſtellbare Telegramme:  Sofe? 
Gatinski aus Tiflis, Jabandaſy aus Lepel, Feigin, 
Petrikauerſtraße, aus Akkerman, Kriſchtal aus 
Petersburg, Weſolowski, Petrikauerſtraße 121, 
aus Warſchan, Roſenkomp aus Bielafa⸗Zerkow, 
Tetſchenlander aus Plock, Lewkowicz, Polnocna 2, 
ans Charkow, Bornſtein aus Pawlograd, Adolf 
Witkind, Cegielniana 52, aus Jekaterinoſſlaw, 
Naimann aus Warſchan, Kantorowiez, Polud⸗ 
niowa, aus Bnguruslaw, Schubert and Warſchau, 
Jankelowicz für Chafkin and Moskau, Zachodnia 
41 and Petritan, Gee and Taſchkent. 


(Fortſezung ber Ehromif in der Beilage.) 
eee 
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Aus der Provinz. 


Kutno. Wanderansſtellung. Sr 
Rolno, Gonv. Lomſha wurde die Wanderaus⸗ 
stellung feierlich eröffnet, wobei mehrere Ana 
Date gehalten wurden. In Lomſha, wo die 

ſtellung zuletzt aufgebaut war, wurde fie 
von mehr als 5000 Perſonen beſucht. 

S Kaliſch. Raub. Am Freitag, gegen 
4 Uhr nachm., drang in das am Gluwnn⸗Rynek 
gelegene Kontor von Bartski, als der Kaſſierer 
der Firma, Samnel Kott, allein im Kontor an⸗ 
— war, ein maskierter, ungefähr 25 bis 27 
Jahre alter Bandit, und, indem er dem Kaſſierer 
einen Revolver vorhielt, raubte er ihm der Firma 
gehörige 190 REL und verſchwand. 


Aus Warſchau. 


Von der Weichſel. Während des Eis⸗ 
anges- auf der Weichſel wurden unterhalb Wars 
Pata mehrere Schiffe und Bite beſchädigt, die 
unn einer gründlichen Ausbeſſerung bedürfen. 

Im Preisausſchreiben über Muſterr 
wobnbdufer, das, wie wir geſtern berichteten, 
Graf Adam Ronikier pt Parzellierung des 
Gutes „Zabki⸗ erlaſſen hat, erhielt den erſten 
Preis (800 Rs.) Herr T. Tolwinski, den zweiten 
(300 NG) Herr Czeslaw Przybylskt. 

Zoologiſcher Garten, Der Warſchauer 
Magiftrat beſchloß den Park in Praga der Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Zoologiſcher Garten“ koſtenlos zur 
Anlegung eines ſolchen zu überlaſſen, doch unter 
der Bedingung, daß der Garten nur Kultur⸗ 
zwecken dienen folle, nicht, wie z. B. der Zoolo⸗ 
gische Garten in Petersburg, in eine Anſamm⸗ 
lung von Kabaretts und anderen Verguügungs⸗ 
lokalen ausartet. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſit. 


Fritz Kreisler⸗Konzert. Im öden Herbſt 
war 8. Die Natur legte ein welkes Kleid an 
und trug melancholiſche Mienen zur Schau. Da 
litt es die Menſchen nicht mehr im Freien und 
fie ſammelten ſich von Zeit zu Zeit in Konzert⸗ 
ſälen. Und fie taten ſich immer für ein Paar 
Stunden zuſammen, um den herbeireifenden Künſt⸗ 
lern und Virtuoſen, die mit Repertoir und Gei⸗ 
genkäſten durch die Welt fuhren, mehr oder we⸗ 
niger geduldig zuzuhören. Und die Geiger kamen 
in Maffen, in verſchiedenſten Phaſen. Würdig⸗ 
ruhige Künſtler mit ehrlich⸗künſtleriſchen Inten⸗ 
tionen, Draufgänger mit ſtürmiſchem Tempera⸗ 
ment und verwiſchten Flageoletts, neuraſtheniſche 
Schwächlinge mit maniriertem, ungleichem Ton, 
kaum flügge gewordene, dem Konſervatorium ent» 
ſprungene Wichtigtuer, phänomenale, höscheuum⸗ 
ſpannte Wanderkinder, — dann zwiſchenhindurch 
ein ganz Großer, ein Hüne im Ton, Bogen und 
— Klaffieismus. Und viele kletterten auf der 
müßſam⸗erklimmbaren Leiter zum Himmel des Er- 
folgs hinauf, — ad astra! 

Und die Menſchen applaudierten und röſonnier⸗ 
ten, tadelten und verglichen und kamen fich bor, 
wie die Jury auf der Kunſtausſtellung. 

Da kam plötzlich Einer, der fic Alle verſtum⸗ 
men machte, der ihnen eine Kunſt auftat, vor der 
man lapitnlierte, die in die Kunice zwang. 
Fritz Kreisler hatte es geſtern mit ſpie⸗ 
lender Leichtigkeit vollbracht. Eine Kunſt von 
ſolcher Vollendung, ein Muſikertum von ſolcher 
Größe, ein Stilvermögen von derartigem Reich⸗ 
tum heben den Künſtler auf gottbegnadete Höhen. 
Ein Ton von Reinheit und köſtlicher Süße, der 
vom zarteſten Pianiſſimo bis in's Orkaniſch⸗Brau⸗ 
fende anſchwellen kann, ein Ton, der in den 
Schlaf ſingt und bis in's Innerſte aufwühlt; ein 
Rythmus, fo ſtraff und konturiert, wie geometri⸗ 
ſche Figuren, — und ein Styl, der beinah 
Alles bisherige in den Schatten ſtellt. Fehlte 
zwar dem Programm die unſten Großen unent⸗ 
behrliche Mozart⸗ oder Beethovenſonate, fo zeigte 
Kreisler in Haendel 's ſormſchöner Sorate 
Nr. 4, vor Allem aber in der reſtloſen Gre 
ſchöpfung der Bachſchen Fuge ſein klaſſi⸗ 
ſches Auffaſſungsvermögen. Er packt die Noms 
poſitionen direkt bei den Hörnern. Man denke 
an das Allegro von Pugu ani! 

Faszinirend war die Art, wie Kreisler die 
mittelalterlichen Werke behandelt, wie er dem Geiſt 
jener Epoche gerecht wird. Einfache Zartheit in 
Padre Martini 's „Andantinos, echt⸗ 


franzöſiſche Grazie im Chanſon Louis XIII. von 


Beilnge zu Ur. 120 „tiene goder Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 
— 


parlament. 


Bevölkerung beſtrebt, 
| Reglerung zu verzichten. 


Neichsduma. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 12. März. 
Den Vorſitz führt Präſident Rodfjanto. 
Der Beſchluß der Einigungs⸗ 
tommiſſion, der das Geſetzespro⸗ 
jett betreffend die Maria witen 
Gemein ſchaft von der Auslegung 
des Reichs rates einſtimmig be: 
gutachtet, wird von der Dama 
ohne Debatten angenommen. 
In der Miniſterloge ift der Miniſterpräſident 
Kokomz o w erſchienen. 
Der Vorſitzende, der Bugetkommiſſton Ale xe⸗ 
ſenko verliet im Namen der Kommiſſion den 
Bericht über 


das Meichsbudget für das Jahr 1912. 


Alexejenfo weiſt darauf hin, daß nach dem 
Projekt, des Finanzminiſters die gewöhn⸗ 
lichen Einnahmen 2,855,159,55 1 Rbl., die außer⸗ 
gewöhnlichen Reſſourten 5,400,000 Rbl. betragen. 
die Geſamteinnahmen belaufen ſich demgemäß 
auf 2,860,569,551 Röl. Die gewähnlichen Aus⸗ 
gaben betragen 2,695,950,215 MOL, die außer⸗ 
gewöhnlichen Ausgaben 289,301,885 Rbl. Die 
Gesamtausgaben belaufen fih alſo auf NM. 
2,975 Bei Durchſicht der einzelnen 
Kommiſſion ge⸗ 


nor den Stagtseiſenbahnen 
vom Getränkeverkauf der Krone um 11 Millio⸗ 
nen. Die außergewößnlichen 1 i ſind nicht 
geändert worden. In den gewöhnlichen Ausgaben 
Rent das Profekt des Budgets 1912 eine Er⸗ 
olang des Kredites, im Vergleich mit 1911, 
um 158 Millionen vor. Der Kredit des Marine⸗ 
miniſteriums ift um 56 Millionen, der des Mi- 
niſterinnis für Volksaufklärung um 16 Millionen 
erhöht worden. Bedanerlicherweiſe find die Be- 
ſtrebungen der hada, die allgemeine Eles 
Karbildung möglichft bald zu verwirklichen, 
Widerſtand geſtoßen, ſodaß das durch die 
eichsduma geguungene Finanzgeſetz, das die Ent⸗ 
widlung des Schulnetzes durch die Erhühung des 
jährlichen Aſſigniernngen um 10 Millionen 
xt, bis heute noch nicht Geſetzeskraft erhielt. 
Kredit der Hauptverwaltung des Ackerbaues 
iſt um 16 Millionen erhäßt worden. In der 
g von Krediten für die Ueber ſſiedlungs⸗ 
G g macht ſich ein Schwanken bemerkbar, 
da die Ueberſiedlung in der letzten Zeit ſtark nach⸗ 
gelaſſen hat. Die Verwaltung hat zur Förderung 
des Ueßerſiedlung einen ausgedehnten Plan ver- 
2 Maßnahmen ausgearbeitet. Die 
Geſamtſummen der ordentlichen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben für das Jahr 1912 beträgt, 
wenn man den Kredit von 100 Millionen Rbl. 
zur Amortiſation der Billette der Reichsrentei 
wedläßt, 2,847,644 Rbl., d. h. 173,000,000 
Yul. mehr als im Jahre 1911. Die Geſamtſumme 
nor ardcnblichen und außerordentlichen Einnahmen 
dagegen beläuft fih auf 2,901, 919,261 Rbl., d. 
g. nur auf 182 Millionen Mol. mehr als im 
Borſuhre. Wenn man unn in das Budget noch 
sic 400 Millionen Rbl. zur Amortiſatiou der 
Billette der Reichsreutei aufnimmt, fo drückt ſich 
hie Geſamtbilauz des Reichsbudgets in der koloſſalen 
Ziffer von 3,00 1,9 19,261 Nol. aus. Dieſer Ziffer 
zufolge überſteigt das ruſſiſche Reichsbudget jedes 
einzelne Budget irgend eines beliebigen der eros 
chen Staaten. Die Ausgaben jind in ihrem 
Vachstum nicht nur nicht zurückgeblieben, ſondern 
fahren jogar noch immer fort, bedeutend zu 
ſteigen. Trotzdem aber iſt das deſizitloſe Budget 
nicht auf Koſten der Verringerung der natürlichen 
Volksbebürfniſſe zuſtande gebracht worden. Infolge 
der von der Kommißfſion vorgenommenen Abe 
änderungen in den Aufſtellungen der ordentlichen 
Einnahmen überſteigen diefe die Ausgaben um 
332 Millionen Mol. Es wird ſomit die Möglich⸗ 
keit geboten, zur Tilgung der Staatsſchulden noch 
weitere 54 Millionen anznweiſen. Das gegen⸗ 
wüfrtige Budget ift ſomit bereits das dritte defizit- 
loſe Budget int Laufe der letzten Jahre. Sich den 
(Grundlagen zuwendend, die von der Kommiſſion 
bei der Feſtſetzung der Einnahmepoſten berückſich⸗ 
ligt werden mußten, meilt Alexeſenko darauf hin, 
daß die Kommiſſion gezwungen war, ganz beſon⸗ 
ders die Folgen der Mißernte in Betracht zu 
ziehen. Eine ganze Reihe detaillierter ziffern⸗ 
mäßiger Daten anführend, die non ſtatiſtiſchen 
Zentra ſtomitee im Laufe der letzten Zeit über das 
Duantum dez im verfloſſenen Jahre einge⸗ 
ceter Getreides geſammelt wurden, weiſt 
Alefeſenka daya hin, daß der Kampf 
mit der Mißerute und deren Folgen 
eine durchaus ernſte Sache fei, denn abgejehen van 
Hungersnot ruft die Mißernte noch eine ganze 
Meihe moderner Folgen nach fidh, die ſich in dem 
Verkauf der Ländereien, dem Berluft des leben- 
den Inventars und Krankheitsepidemien äußern 
und durch welche die Bevölkerung ruiniert werden 
könnte. Dieſes Uebel muß bekämpft werden, 
nicht aber auf dem Wege einer Unterſtützung 
durch Zuſammienſchließung der Regierung mit den 
geſetzgebenden Inſtitutionen, ſondern man muß 
ernſtlich darüber nachdeuken, auf welche Art und 
Weiſe man die Folgen einer Mißernte durch die 
Ergreifung entſprechender Maßnahmen abſchwächen 
kann. Inbezug auf den Flächenraum, der im 
Lunfe des verfloſſenen Jahres der Mißernte bes 
bani wurde, kouſtatiert Alevejeuto, daß Dank der 
Energie der Bevölkerung der Flächeraum des be⸗ 
bauten Landes fih nur um ca. 2 Prozent ver 
riugerte. (Line derartige ſtaunenswerte Energie 
legte die Bevölkerung in den von dee Mißernte bes 


M. Le 


Mittwoch, den (29. Le 
ur mer 

troffenen Ortſchaften auch iubezug auf das zur 
Verteilung gelangende Saatgetreide an den Tag 
und wo es nur rgendwie möglich war, war die 
anf die Unterſtſitzung der 
Den weiteren Teil 
feiner Rede widmete Alerejunto einer allgemeinen 
Darſtellung der Lage der ruſſiſchen Staatswirt⸗ 
schaft. Der Getreideerport nach dem Auslande 
hat trotz des ungünſtigen Jahres nicht nachge⸗ 
laſſen und kam die Exportbilanz Rußlands anch 
im Jahre 1911 in einer durchaus befriedigenden 
Ziffer zum Ausd në. Der Export erreichte eine 
Höhe von 1518 Millionen NOL bei einer Import⸗ 
ziffer von 1022 Millionen Rbl. Rückgang 
des Exports war nur inbezug auf Weizen zu bes 
obachten; dagegen weiſt der Export von Gerſte, 
Kartoffeln, Kleie, Mais, Zucker und Butter eine 
Steigerung auf. Inbezug auf den Import aber 
muß zum größten Leidweſen konſtatiert werden, 
daß wir noch immer fortfahren, an 
Stelle der aus Rußland erportierten 
Getreide = Norräte und Moh = Materialien 
faſt ausschließlich Maſchienen, Früchte und ſon⸗ 
ſtige Lebensmittel zu importieren. Eine Haupt⸗ 
ſteigerung des Imports wurde ganz beſonders i 
bezug auf die Einfuhr von landwiriſchaftlz 

Maſchienen und Roßbanmwolle beobachtet, meld 
letztere für 110 Millionen NOL importiert wurde. 
Im allgemeinen ift unſere Selbſtändigkeit noh 
wenig fortgeſchritten und läßt die duſtrielle 
Energie noch lange anf ſich warten. Sich den 
Umſätzen der Sparkaſſen zuwende⸗ konſtatiett 
Alexeſenko, daß die Mißernte ſelbſt in den von 
ihr bettaffenen Gouvernements keinen Einfluß 
auf die Volkserſvarniſſe auzübte und daß die 
Spareinlagen ſich in dieſen Ortſchaften auf ca. 
54 Millionen NOL beliefen. Die Geſamtſumme 
der Spareinſagen wies eine Steigerung von 
104 Rol, auf und erreichte formt, eine Höhe von 
1601 Millionen Rbl. Die allgemeine günſtige 


Lage der ruſſiſchen Staatswirtſchaft ſcheint itte | 


folne des in der letzten Zeit zu beobachtenden 
Fallens des Kurſes der Stagtsrente etwas zu 
verblaſſen, doch ſteht dieje Erſcheinung, die der 
allgemeinen günſtigen Lage des Staates durchaus 


nicht entſpricht, in keinerlei Zuſammendang mit 
der tatſächlichen Finanzlage Rußlands und wird 


ſtärkere Erſcheſnungen 


allem Anſcheine nach durch 


bedingt. Eine derartige Eeſcheinung, iſt aber 
auch in Bezug auf die Wertpapiere der 
übrigen Staaten zu beobachten und find 

B. die engliſchen Konſols und die 


franzöffſche Rente im Kurſe gefallen. Das Fallen 
des Kurſes, das auf allen weſteuropäiſchen Bör⸗ 


fear zu beobachten ift, hat demzufolge auch einen 


Teil der zufitichen Fonds erfaßt. Hierauf erſucht 
Alexefenko die Reichsduma, das Budget für das 
Jahe 1912, das nicht nur ohne Defizit abge⸗ 
ſchloſſen wurde, ſondern fogar einem Ueberſchuß 
von 34 Millionen MG! aufweiſt, anzunehmen. 


(Langanhaktender Beifall auf allen Bänken.) So- | 


dann gibt Alexeſenko eine vergleichende Charak⸗ 


teriftit über das Budget für das Jahr 
1912 und das Budget für das Jahr 
1907 ab. Im Laufe dieſer Zeitperiode 


iſt die allgemeine Ausgabeziffer um 500 Millionen 
ML. geſtiegen, die weſentlichſte Steigerung ent⸗ 
fällt auf das Kriegsminiſterum — 103 Millio⸗ 
nen Rbl. und das Marineminiſterinm — 84 
Millionen Rif, Der Etat des Untetrichtsm⸗ 
niſteriums ſtieg um 68 Millionen Rol, eine faſt 
gleiche Steigerung erfuhr die Hauptverwaltung 
für Ackerbau. Es genügt ſelbſtverſtändlich nicht, 
gewiſſe Summen zu aſſignieren, ſondern es iſt 
auch notwendig, daß die Mittel in ihrem vollem 
Umfange für diejenigen Bedürfniſſe angewandt 
werden, für die fie aſſigniert wurden. Bevor jës 
doch die Reichskontrolle ſich nicht auf den Stand⸗ 
punkt ſtellt, auf den die Reichsduma fie bereits 
ſeit dem Jahre 1908 zu bringen verſucht, ſo 
lange darf man auch icht feſt davon überzeugt 
fein, daß die Bestrebungen der Reſchsduma, dle 
in reichlichen Aſſigniernngen von Mitteln für 
verſchiedene Zweige des Volkslebens zum Aus⸗ 
druck kommen, ihren Zweck erreichen. Inbezug 
auf die Staatseinnahmen machte unſer Budget 
im Laufe dieſer 5 Jahre gleichfalls einen gewalti⸗ 
gen Sprung, indem es eine Steigerung von 600 
Millionen MOL. onfweift. Von den einzelnen 
Etots der verſchiedenen Miniſterien rufen ganz 
beſonderes Intereſſe die Evolutionen des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums hervor, das im Jahre 1908 
feinen Etat derartig aufſtellte, daß die Einnah⸗ 
men kaum die Ausgaben deckten und daß für die 
Reichsrentei auch nicht eine einzige Kopeke zur 
Zahlung der Zinſen für die Eiſenbahnanleihen 
verblieb. Im Jahre 1911 wieſen die Einnah⸗ 
men der Kronseiſenbahnen aber bereits die umge- 
heure Ziffer von 197. Millionen RI. auf. 
(Beifall im Zentrum und Rechts.) Im großen 
und Ganzen genommen itberjteigen die Einnah⸗ 
men die Ausgaben im Jahre 1912 um 238 
Millionen Rubel, während der Ueberſchuß im 
Jahre 1908 nur 62 Millionen Rubel beteng. 
Die freien Kapitalien wieſen am 1. Januar 
1912 annähernd die Summe von 435 Millionen 
Rubel auf. Sich der Frage zuwendend, zu mel 
chem Zwecke diefe freien Kapitalien verwendet 
werden könnten, iſt Alexejenko der Anſicht, daß 
der Staat ſich endlich einmal auch um den mitt⸗ 
leren Kunene kümmern mußte, d. h. um 
den kleineren Manu, deſſen Wohlſtand die Grund⸗ 
lage für den Staatswohlſtand bildet. Die Vers 
größerung der Zahl der Chauſſeewege und die 
Unterſtützung der Landſchaften und Städte bei 
ihren kulturellen Unternehmungen, das ift der 
Weg, den der Staat zu betreten hat, weshalb 
Regierung auch danach trachten müſſe, ent⸗ 
ſprechende Maßregeln in dieſer Beziehung aus⸗ 
zuarbelten. Zum größten Bedauern muß man 
geſtehen, daß die geſetzgebende Initiatſve der 
Reichsduma kur auf äußerſt ſchwachen Füßen 
fieht und daß fie überall von feiten des Reichs⸗ 


bunt) 13. Mürz 1912. 


rats auf H Taft alle Geſetzes⸗ 
vorlagen, die auf Initin der Reichsduma ente 
ſtanden, erlitten Niederlage: ſie ſtießen 
ſämtlich auf Hinderniſſe des Reichsrats und zogen 
an dem Stacheldrahtzaun, wenn man ſich fo au 
drücken darf, Verletzungen zu. (Bewegung 


im 
Saale: Stimmen: „Bravo!“ Es iſt ja möglich, daß 
die Initiative der Reichsduma nicht genügend ernſt 


und nicht genügend durchdacht war, wenn man 
jedoch die Initiative des Reichsrats betrachtet, in 
dem fih Leute befinden, die im Staasdſenſt 
ergraut find, fo erweiſt es fid, daß auf Inititias 
tive des Reichsrats im gonzen nur zwei Geſetzes⸗ 
Vorlagen das Licht der Welt erbli ie jedoch, 
ohne zu blühen, verwelkten. (Beifall). Die freien 
Kapitalien könnten für verſchiedene öffentliche 
Bedürfniſſe, gemäß den Vorſchlägen, die von der 
Regierung ausgearbeitet und von den geſe 


den Inititntionen mit der größten Aufmerkſam⸗ 
keit geprüft werden müßten, verwandt werden. 
Zum Schluß hebt Alexeſenks hervor, daß die 


unanfechtbaren Normen, die von den geſetzgeben⸗ 
den Inſtitutionen feſtgefetzt werden, die einzelnen 
hini 
fünfjährigen 


Reſſorts durchaus nicht 
Dauer der 


n Anleihen für die 
aufzunehmen, 


3 


einzelnen 
lange nicht ein Reviſions 
trolle vorhanden ſein wird, 


0 


fo lange den geſetz⸗ 
gebenden Inſtitutionen in Sachen der Aus⸗ 
führung des Budgets kein wirklicher, ſondern nur 
ein Buchhalter⸗Rechenſchaftsbericht zur Verfügung 
ſteht, jo lange wird anch das Budgetgeſetz 
Abänderungen unterliegen, die durch das Geſetz 
durch nichts begründet find (Langanhaltender Beiz 
fall anf allen Bänken). Die Rede Alexejen kos 
dauerte ca. 3 Stunden. 


Miniſterpräſident Kokoſpzew. 


findet, daß der Vor ſitzende der Budgetkommiſſion 
die Bedeutung des vorliegenden Budgets ſchon ein⸗ 
gehend beleuchtet hat, weshalb auch beſoudere Ere 
klärungen fih erübrigen. Redner achtek es jedoch 
für notwendig, darauf hinzuweiſen, daß das 
Reichsbudget zum erſteumal die Summe von 
1 Milliarde überſteigt. „Es bleibt uns nichts an⸗ 
deres übrig, als dieſer koloſſalen Summe alle 
Achtung zu erweiſen, da es wohl kaum anzu⸗ 
nehmen iſt, daß unſer künftiges Budget niedriger 
ſein wird. Schon für die Tilgung der Staats⸗ 
ſchulden allein werden 154 Millionen Rol. aſſig⸗ 
niert.“ 

Die Ausgaben zur Tilgung der Staatsſchulden 
übergehend, weiſt Staatsſekretär Kokowz ow, darz 
anf hin, daß die durchſchnittliche Vermehrung der 
Reichsausgaben auf 80—100 Millionen Rol. 
geſchätzt werden kaun. 

Dieſe Vermehrung erweiſt ſich durchans nicht 
als eine Bedrohung des Budget⸗Gleichgewichts. 
Die außergewöhnlichen Ausgaben vermehren ta 
noch langſamer. Auch im Fahre 1912 wird ſich 
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben 
unſeres Budgets aufrecht erhalten. Anzeichen der 
ungünſtigen ökonomiſchen Zuſtände, wie Mißernte 
im größten Teil nuſeres Reiches, haben die Ciu- 
nahmen des Staates nicht nachteilig beein⸗ 
Aust. 

Die Vermehrung der Reichseinnahmen und 
Ausgaben während der letzten 5 Jahre der Budz 
getarbeit der Reichsduma ſummierend, konſtatiert 
der Miniiter, daß die Einnahmen die Ausgaben 
um 1.013.000. 000 Rbl. überſteigen. Dadurch ift 
es möglich geweſen, alle außergewöhnlichen Staats⸗ 
ſchulden zu decken, ein freies Barvermögen zu 
bilden, und um 205 Millionen NIL. Staats⸗ 
ſchulden zu begleichen, wobei dem Barvermögen 
durch die Anleiheoperationen mehr als 50 Mil 
lionen NOL zugefloſſen ſind. Auf diefe Weiſe 
haben die Einnahmen und Ausgaben unſeres 
Reiches einen zufriedenſtellenden Charakter. Nach 
einer flüchtigen Charakteriſierung Budgets 
1912 als Ganzes, geht Staatsſekretär Kokowzow 
zur Charakteriſierung des Finanzbudgets ein. Es 
ift nölig zu wiſſen, ob der von der ökonomiſchen 
Seite bisher verfolgte Weg auch fernerhin ein⸗ 
zuſchlagen ift. 

Der größter Zuwachs in den Einnahmen iſt 
durch die Eiſenbahnoperationen (133 Mill. oder 
26 Prozent) erzielt worden. Die Kronsregalien 
haben 35 Prozent Vermehrung erzielt. Das 
Branntweinmonapol der Regierung, von dem man 
im allgemeinen ſagt, das Reichsbudget ſtütze ſich 
darauf, hat die Einnahmen nur um 7% Pros 
zent vermehrt. Die Einnahmen durch indirelie 
Steuern haben ſich auf 108 Millionen (20 Pro⸗ 
zent) erhöht. Redner weiſt auf die Vermehrung 
des Steuern im Auslande hin und ſagt, die Er⸗ 
höhung der Steuern in Rußland, die 30 Millio⸗ 
nen Mb eingebracht hat, habe keinen Ansgleich 
geſchaffen. Im Jahre 1908 betrugen die Steuern 
pro Perſon 10 Rbl. 31 Kopeken, heute aber, d. h. 
für das Jahr 1912, belaufen fie ſich auf 10 NOI. 
84 Kopeken. Die direkten Steuern haben ſich in 
derſelben Zeit von 1¼ Mb. auf 1 Rbl. 37 Ko⸗ 
peten erhöht, die indirekten Steuern von 3 MOL. 
46 Kop. auf 3 Rbl. 77 Kop. In den weſtlichen 
Staaten jedoch ſind die Steuern pro Perſon 
höher, ſo hat z. B. in 
jede. Perſon 31 R 
34 Rol. 12 Ko 
richten gehabt. 
jährlich erhöht. 
der Staatsſekretär 
Rußland findet 


b 


England im Jahre 1911 
bl. 39 Koy., in Frankreich 
u. ſ. w. an Steuern zu ent- 
ich dort werden die Steuern 
Angeſichts deſſen kommt 
zu folgendem Schluß: In 
eine außergewöhnlich ſtarke 
Vermehrung der Einnahmen ſtatt, ohne daß 
die Einwohner des Landes durch ſchwere 
Steuern belaſtet werden. Ein ſolcher Zuſtand 
erweist jid als das Reſultat der natürlichen Bes 
völkerungszunahme bei günſtigen, ſich fetë mehe 
renden ökonomiſchen Konjunkturen. Zur Sharktes 


h für die Reichskon⸗ 


Abend-Anagahe. 


CG GERA PAPAANO 


riſierung des Staatsansgaben des lenten 4 Jahre 


viel 


iibernchend, weiſt t Kotowzom darauf 
hin, daß die Ausgaben nltung, wie der 
Lands verteidigung, der Anleihezahlungen, der Gre 
rantien für die Verpflichtungen privater Unter⸗ 
nehmen, Penfionen und andere Ausgaben ſich 
von 1,388,000, 000 auf. 1,488,000,000 erhöht 


haben, wobei der Verwaltung für die Landesver⸗ 
teidigung 121,000,000 NAL. zufallen. 

Die fulturellen und kirchlichen Ausgaben, die 
der Volksaufklärung, Wiſſenſchaſten, Künſte, 
Landwirtſchaft, Ueberſiedlung,die des Handels und 
der Induſtrie, der Poſt, des Telegraphen und 

NG Kronseiſenbahnen, 
haben fih um 166,900,000 r 63% erhöht, 
wobei die Ausgaben der Volksaufklärung 77 
Millionen, der Landwirtſchaft 47 Millionen und 
der Poft, des Telegraphen und Telephon 28 Mila 
lionen Rbl. bei Die Kronsoper 
haben nicht eine Vermehrung, ſondern ein 
minderung erfahren. Zum lub die 
Gruppe der Staatsausgaben, die 
Fonds. Dieſe ſpielen in unſerem 
Nole, So ermeiit es ſich, daß die 
ben iw den verfloſſenen 4 Jahren für 
Zwecke verwendet morden find. 

Dieſe Theſis bleibt unentwegt 
bei Summierung der gewöhnlichen und 
außergewöhnlichen Ausgaben. Das Jahr 1912 
gibt von feinem Mehr um 409,000,000 Rubel 
für die Yandesvertei ma 200 und für kultu⸗ 
relle Zwecke 217 Millionen Rbl. ab. Dieſe Zu⸗ 
ſammenſtellung führt es nns reliefartig vor 
Augen, welche Umgeſtaltung unſer Budget in den 


letzie 
ſogenannten 


Budget keine 
Mehrausga⸗ 
kulturelle 


ſtehen, anch 


letzten 4 Jahren erfahren hat. Die fährliche 
Vermehrung der Reichseinnahmen erzeugt nicht 
weniger als 4% progreſſiven Wachtums. Die 


Bevölkerung vermehrt fidh außergewöhnlich ſtark. 
Und fogar die unverbeſſeelſchen Peſſimiſten müßen 
die Erfolge der Umgestaltung unſeres ökonomk⸗ 
ſchen Seins anerkennen. Anf Grund von 


Durchſchnittsziffern weiſt Kotowzom darauf Hin, 


daß das Reichsbndget nach 10 Jahren 4 Mile! 
liarden erreicht, wobei die Ausgaben 3,883,000,000; 
ROL. betreffen würden. Auf diefe Weiſe würden 
mir noch eine Reineinnahme von 180,000,000. 
Röhl. erzielen. Ein ſolches Reſultat erhalten wir, 
wenn wir uns anf den Einnahmezuwachs um, 
1.47 ſtützen. In Sachen der Mißernte und 
der Notleidenden fagt Kakowzow, es ` feien bis 
jetzt 110 Millionen Rbl. zur Stillung der Not 
verabfolgt worden. Auch die weiteren a 
niſſe können und werden gedeckt werden. (Beifall 
rechts und im Zentrum.) Was nun die übrigen 
Summen anbelangt, fo jagt Redner, er mill | 
hier nufreiwillig als Optimift auftreten, da 
Geſamtex⸗ und import ein Saldo von 407,000, 
NEL, zu unſeren Gunften aufweiſt. Ein fold 
Charakter unferer Balang machte ſich in all 
Gebieten unſerer Finanzen vorteilhaft bemerkbar: 
in der Baluta, im Heldverkehr und im Kurs 
des Rudels. Die Schattenseite unſeres Impo 

ift die, daß unſere Industrie verfüumt hat, di 
günſtigen zuſtände der Erntejahre 97 E 
es bleibt daher nur zu wünſchen übrig, daß die 
Steigerwug der Kauffähigkeit unſerer Bevölkerun 
durch die heimiſche Induſtrie im vollſten Maße 
ausgenützt wird. Unſere Geldlage hat ſich auch 
gebeſſert; unfer Goldvorrat ift non 1,270,00,000) 
MOL, des Sahres 1908 auf 1,846,000,000 : Nit. 
des Jahres 1912 geſtiegen. (Beifall rechts.) 
Die laufende Rechnung der Reichsrentei beträgt 
560 Millionen, der Geldvorrat im Auslan 
413 Millionen Rbl. Auch der Geldverkehr i 
von 1,896,000,000 des Jahres 1908 auf 
2,094, 000,00 NOI. des Jahres 1912 geſtiege. 
In Verbindung mit der Belebung der ökonomi- 
ſchen und finanziellen Umſätze würde unſer 
Geldverkehr noch mehr Bedeutung erlangen, wenn 
wir die Anwendung der Gebräuche in unſeren 
Verrechnungen erlernen würden, die Möge 
lichkeit geben, das Geld nicht in zehnmt 
verſiegelten Couverts zu verſenden, daß 
die Operationen der Reichsbank eine . 
Vermehrung um 1 Milliarde ergeben haben. 
Die Lage unſerer Fonds hat ſich im Laufe von 
4 Jahren auch gebeſſert. Unſer Grundpapier, 
die Reichsrente iſt in ihrem Wert auf 17 Pros 
zent geſtiegen. In dem Redner allen Papieren bi 
fondere Aufmerkſamkeit ſchenkt, kanſtatiert es eine 
Aufbeſſernng der Werte, auf nie erreichter Höhe 
jedoch ftehen die Dividenden = Dapiere, In. Tehtee) 
Zeit machten ſich jedoch allerdings ein Sinken der 
Papiere der feſten Einnahmen um 4 Prozent be⸗ 
merkbar. Meduer erklärt ſich defen Umſtand in 
der unruhigen Zeit, in der wir leben, in der 
ſtändig wachſenden Tenerung und dergl., die das 
Publikum weranlaffen, ſich von den Papieren 
der feſten, ſicheren, ſedoch ſpärlichen Güte 
nahmen abzuwenden und weniger ſichere, 
doch einträgliche zu erwerben. Wenn man 
die vielen, beſonders in Rußland in den Ver⸗ 
kehr gebrachten Papiere in Betracht zieht, 
braucht man ſich über das Sinken der Grund⸗ 
papiere nicht zu wundern. Die Reichsrente ift 
von 95 auf 91 geſunken, da fic in Papieren, die 
vom Publikum regere Beachtung finden, eine 
Konkurrenz erführt. Rußland hat in den letzten 
2 Fahren nicht nur ungeheuer viel in den Pers 
kehr gebrachte Papiere verſchlungen, wir find aut 
Zeugen eines eigenartigen Vorganges, der all⸗ 
mählichen Umſetzung ruſſiſcher Werte im Auslande 
und in Rußland. 4 
find bemüht, die übermäßig starke 
Emiſſionstätigkeit, die unſeren noch ſchwachen 
Markt helaftet, zu hemmen. Wir dürfen nicht 
vergeſſen, daß wir noch jung find, wir dürfen 
nicht allzu ei in unſerer Tätigkeſt zur Stür⸗ 


Wir 


kung des inner m Der Miniſter 
hält es einerſeits fih fobald als tige 
nor den unzuverläſfigen 6 7 Papieren der 
bank zu fhtin Dieſe Pupiern 
repräfentieren den ungeſſeuren Wert non! 


870,000,000 REL, von denen 100,000 Millionen 
ſchon ausgekauft und gelöſcht find. Die übrigen 
Papiere zu löſchen bleibt Aufgabe der nächſten 
2 Jahre. Es iſt leicht begreiflich, was es heißt, 
eine ſolch große Summe der 59 proz. Papiere 
der Bauern⸗Agrarbank in den Verkehr zu bringen. 
Es mußte dadurch unbedingt ein Sinken in allen 
Papieren der feſten Einnahmen eintreten. Dieſer 
Tage find 4%, proz. Obligationen der Banerne 
Agrarbank auf den franzuſiſchen Markt gebracht 
worden, und zwar zu einem Kurs, den ich för 
nicht beſonders vorteilhaft halte. Ich erkläre das 
offen, damit nachher keine trügeriſchen Gerüchte 


180 Mill. Rbl. des faufenden Jahres ahne 
Schwierigkeiten gedeckt werden und daß an! die 
übrigen tere Je nach dem Reſultat ihren Abſatz 


auf dem franzöſiſchen Markt finden. So befreſen 
wir unſern Markt von den bedrückenden 6 pCt. 
Papieren und ſchaffen anderen Papieren ruhigen 
Abſatz. Dieſes Mittel konnte nicht deshalb arte 
gewandt werden, weil der ruſſiſche Finanzminiſter 
klüger geworden iſt, ſondern weil die Bedingun⸗ 
gen fih in den letzten 3 Jahren geändert haben 
und unſer Reichskredit ſich geftärkt hat. (Beifall 
im Zentrum und rechts.) 

Den Ueberblick über die fünfjährige Bud⸗ 
get ⸗Arbeſlt der Reichsduma endigend, ſagt 
Kokowzow, der dritten Reſchsduma fei zwei⸗ 
fellos ein großer Erfolg zugefallen. 

Im Laufe von 4 Jahren hatten Sie Oe ſegen⸗ 
heit, über die Wahrung des Budgetgleich ze wichts, 
ohne das kein Reich beſtehen kaun, zu wachen. 
Die Kulturarbeit iſt ſtets von der dritten Reichs⸗ 
duma forgfältig gepflegt worden. Sie haben der 
Lundes verteidigung ihre beſondere Aufmerkſamkelt 
geſchenkt und mit Intereſſe die Feſtigung der Rie 
kangen der Städte und der Landſchaft verfolgt. 
Sie und ich können den Saal der Reichsduma 
mit ruhigem Gewiſſen verlaſſen, den gegangenen 
Weg mit Genugtuung überblicken und fager: 
„Neo quod potui faolant-maliora potentes,” 
Wir wollen wünſchen, daß es unſeren und Ihren 
Nachfolgern gelingt, mehr zu ſchaffen, daß unter 
ihrem Schaffen Rußland noch lange Jahre ſeinen 
inneren Frieden und feine Ruhe wahrt. 
„Sie wiſſen“, ſchljeßt der Miniſter, „wie 
zahlreich und umfaſſend die Aufgaben find, welche 
Rußland im Innern löſen muß, während von 
Spete her Unruhe dringt, während überall alte 
ener nenen Hoffnungen und Erwartungen 
Aſſen. Dieſe Arbeit ift groß und kom⸗ 
p. oh um fo größer und edler ift die Auf⸗ 
gabe derjenigen, die gleich Ihnen auf Allerhöchſten 
Befehl dazu berufen find, zuſammen mit uns auf 
dem gemeinſamen Felde zu arbeiten, in der 
Hoffnung, daß dieſe Unruhen früh oder ſpät von 
Erfolg gekrönt fein müſſen.“ (Andauernder Beis 
fall im Zentrum und Rechts.) 

Nächſte Sitzung am Mittwoch, den 18. März. 
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Der Streik in 
Deutichlend, 


Stettin, 12. März. 
- Der hieſige Magiſtrat hat im feiner geſtrigen 
Sihung beſchloſſen, die öffentliche Straßenbeleuch⸗ 
tung in Stettin in Rückſicht darauf, daß der 
Kohlenarbeiterſtreik auch auf Oberſchleſien über⸗ 
greifen wird, einzuſchräuken. Die Verordnung 
tritt bereits heute Abend in Kraft, ſodaß bis zur 
Beendigung des Kohlenarbeiterſtreiks in Stettin 
nur die Hälfte aller Laternen brennen wird. 
Im Bereiche des Eſchweiler Bergwerksvereins 
wurden an vier Orten vom Deutſchen Bergar⸗ 
beiterpetbande einberufene Verſammlungen abge⸗ 
halten. Sie forderten 30% Lohnerhöhung, 
Wegfall der neberſchichten und weitergehende 
Rechte der Arbeiterausſchüſſe. 
Zabrze, 12. März. 
Noch iſt bei den vereinigten fünf Arbeiterver⸗ 
Dünden keine Antwort auf ihr am 6. März an die 
Grubendirektoren gerichteten Forderungen einer 
15 prozentigen Lohnerhöhung ab 1. April einge⸗ 
laufen. Bisher betrachtete man das als günſti⸗ 
e5 Zeichen und rechnete mit einem Entgegen⸗ 
ommen der Gruben. Die Stimmung iſt aber 
ſeit dem Bekanntwerden des Streiks im Ruhrge⸗ 
biet bei den Bergleuten umgeſchlagen. Ein Aus⸗ 
ſtand ſcheint undermeidlich. Zu bemerken ift, 
daß alle Bergarbeiterverbände, auch die chriſtlichen 
in Oberſchleſien einig find. 
Köln a. Rhein, 12. März. 
In Recklinghauſen kam es geſtern zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und über 400 Strei⸗ 
kenden. Sieben Perſonen wurden durch Säbel⸗ 
hiebe ſchwer verletzt, vier verhaftet, einem Arbeits⸗ 
willigen wurde ein Auge ausgeworfen. 
Eſſen, Ruhr, 12. März. | 
Auf der Zeche „Friedrich der Große“ hielten 
die Streikenden heute Nachmittag die Kanalbrücke 
beſetzt. Berittene Polizeimannſchaften ſäuberten in 
kurzer Zeit die Brücke und hielten ſie dann den 
Nachmittag über beſetzt. Auf der Zeche „Sham⸗ 
rock wurden die Zugangsſtraßen durch ein Gitter 
abgeſperrt, das uur die Arbeitswilligen paſſieren 
durften. Auf der Zeche „Konſtantin“ wurde ein 
Arbeitswilliger ſchwer mißhandelt, worauf die Po⸗ 
zei den ganzen Platz vor der Zeche ſäuberte. In 
Hamborn wurden viele Arbertswillige durch höhni⸗ 
ſche Zurufe der Streikenden von der Einfahrt ab⸗ 
gehalten. In Schmidthorſt kam es zu einem blus 
tigen Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden und 
Arbeitswilligen, wobei ein Arbeitswilliger einen 
Meſſerſtich erhielt, an dem er im Laufe des Nach⸗ 
mittags ſtarb. Auf dem Zechenplatz der Gewerk⸗ 


ſchaft „Deutſcher Kaiſer“ ſammelten ſich ſtarke 
Gruppen von Männern und Frauen an. Die 


Polizei bemühte ſich, die Maſſen in Bewegung zu 
halten. Mehrere Ruheſtörer mußten zur Wache 
abgeführt werden. 


Bochum, 12. März 
Geſtern Abend war hier das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß Infanterjegewehre im Induſtriebezirk 
eingetroffen und auf den Zechen verteilt worden 
seien. Hierzu erklärt die Behörde, es handle ſich 


da g ay 


um Karabiner, die ſchon vor längerer Zeit für 
die Königliche Polizei beſchafft worden ſe en. Mit 
dieſen Karabinern werden jetzt die Schutzleute 
ausgerüſtet, die auf den Zechen Nachtdienct haben. 

Berlin, 18. März. (Privat.) Die Renies 
rung hat angeordnet, daß im Ruhr⸗Kohleurevier 
das Militär für die Dauer des Kohlenſtreiks in 
den Garniſonen domiziliert bleibt, um federzeit 
den Zinilbehörden zum Schutze der Arbeitswilligen 
und zur Aufrechterhaltung der Ordnung zur Werz 
fügung zu ſtehen. Außerörtliche Geländenbungen 
der Truppen finden infolgedeſſen bis anf weiteres 
nich fatt Nachdem ein Teil der Berg⸗ 
leute unter Bruch der eingegangenen Kündigungs⸗ 
zeit die Arbeit eigenmächtig, alfo in ungeſetzlicher 
Weiſe niedergelegt hat, lehnt die Regierung wei⸗ 


tere Vermittlungsverſuche zwiſchen Unternehmern 


und Arbeiter endpültig aß. 

Eſſen a. uhr, 18. März. (Privat.) Wie 
wir beſtens erfahren, haben die Grubendireftiouen 
des Ruhrreviers Schadenerſatzklage gegen die drei 
ſtreikenden Bergarbeiterverbände wegen Kontrakt⸗ 
bruches beſchloſſen. Es wird der volle, durch den 
Kontrakthruch den Zechen entſtandene Schaden 
zur Einklagung gelangen. Die genauere Höhe 
der Klagefordernng ift erſt in den nächſten Tagen 
feſtzuſtellen, er dürfte Dei 14 tägiger Daner des 
Streikes aber ca. über 2 Millionen Mark betra⸗ 
gen, für die das Vermögen der Bergarbeiterver⸗ 
bände, welche den Kontraktbruch beſchloſſen und 
angeordnet haben, regreßpflichtig gemacht wird. 

Hattewitz, 13. März. (Privat.) Bue 
Bergarbeiterbewegung in Oberſchleſien erfahren 
wir: Die Grubenarbeiter haben Sonnabend we⸗ 
gen der Lohnerhöhnng vochmals den einzelnen 
Generaldirektionen eine Eingabe unterbreitet. 
In dieſer Eingabe it nochmals die allgemeine 
Tenerung vor Augen geführt und den Verwal⸗ 
tungen die Lage des oberſchleſiſchen Arbeiters, in 
ber er fih augenblüklich befindet, dargeſtellt. Eine 
Antwort iſt bis 16, März erbeten. Wie man 
aus führenden Kreiſen hört, werden fih einzelne 
Generaldfrektionen defer nenen Eingabe gegere 
über wicht abſolut ablehvend vere 
halten. 


Die Kahlen-Kriſe 
in England. 


London, 12. März. 

161 Delegierte der Bergarbeiter hielten 
geſtern abend 7 Uhr eine Verſammlung ab, in 
der über die Aufforderung des Premierminiſters, 
mit den Bergwerksdirektoren zu verhandeln, dis⸗ 
kutiert wurde. Einſtimmig wurde der Beſchluß 
gefaßt, dieſer Aufforderung nachzukommen in der 
Voransſetzung, daß der von den Bergarbeitern 
geforderte Minimallohn als bewilligt anzuſehen 
ſei. Heute enen 10 Uhr wird eine Kor- 
ferenz der Grubenbeſitzer ſtattfinden, in der 
darüber Beſchluß gefaßt werden ſoll, ob die Ver⸗ 
handlungen mit den Bergarbeitern unter dieſen 
Umſtänden aufgenommen werden ſollen. Es ift 
jedoch wenig wahrſcheinlich, daß es zu Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Bergarbeitern und Grubenbeſitzern 
kommen wird, da ſpeziell noch die Grubenverwal⸗ 
tungen von Südwales und Schottland fiğ wei⸗ 
gern, den Minimallohu zu bewilligen. Sollte 
dennoch eine Konferenz beider Parteien ftattfinden, 
ſo dürfte ſie im Laufe des heutigen nachmittags 
zu erwarten fein, da die Reglerung mit allen 
Krüften beſtrebt ift, die Kohlenkriſe baldmöglichſt 
beizulegen. In zahlreichen geſtern abend ſtattge⸗ 
fundenen Arbeiterverſammlungen wurde nochmals 
betont, daß die Streikenden an der Feſtſetzung 
eines Miuimallohnes unter allen Umſtänden 
feſthalten werden. Sollte die Konferenz zwiſchen 
Bergarbeitern und Grubenbeſitzern nicht zuſtande 
kommen, ſo wird die Regierung am Donnerstag 
im Unterhauſe eine Geſetzesvorlage zur Feſt⸗ 
legung eines Mintmallohnes einbringen. den 
leßten Tagen wurden im Unterhauſe über den 


Streik weitere Verhandlungen geführt, doch 
weigerte ſich Asquith, irgend welche Mit 
tellungen über die augenblickliche Lage zu 


machen. 

Geſtern find verſchiedene Verſuche zur Gr» 
forſchung der Stimmung unter den Streikenden 
gemacht worden. Aus Birmingham wird pes 
meldet: In 
ſtarke Verſtimmung gegen den Streik. Die 
Begeiſterung, die vor acht Tagen herrſchte, ift 
verſchwunden. Einer der Grubenarbeiter wurde 
von einem Journaliſten gefragt, ob er der Union 
angehöre. „Nein“, ſagte er, „aber nächſte Woche 
werde ich ihr beitreten müſſen, wenn wir nicht 
wieder an die Arbeit gehen“. Der Mann vers 
ſtand unter „Union“ das Armenhaus. Im Dorfe 
piang leben viele Kinder von trocknem Brot. 

amtliche Kaufleute geben den Streikenden 
keinen Kredit. Die Schänken fangen an, ſchlechte 
Geſchäfte zu machen. Die Leihämter haben ihr 
ganzes Geld ausgeborgt und müſſen ſchließen. 
Der Extravorrat an Kohlen iſt verbraucht und die 
Arbeiterfrauen ſuchen jetzt in der Nähe der Gruben 
nach Kohlenſtückchen hir den Hausbrand. Die 
Not wächſt jeden Tag. 

London, 12. März. (Preß⸗Tel.) 

Aus Pontyprid wird gemeldet: Die Gruben⸗ 
arbeiter in Südwales ſtehen feſt. Verſchiedene 
von ihnen, die ausgefragt wurden, behaupteten, 


es wäre nicht ihre Schuld, wenn das Land Not 


leide. Nur einige der ſehr Vorſichtigen 
hoffen, daß bald eine Regelung der Lage ſtatt⸗ 


e. 

Aus Barnsley wird gemeldet: In Süd- 
Vorkſhire find die Grubenarbeiter erſtaunt, daß 
der Streit folange gedauert habe. „Es ift Zert, 
daß die Sache bald geregelt wird“, fagte, einer 
der Arbeiter, „die Frauen haben es ſatt, uns zu 
Haufe zu haben. Bald werden wir nichts mehr 
zu eſſen haben.“ 

London, 12. Mürz. Spez. (Preß⸗Tel.) 

Das Unterhausmitglied Enoch Edwards, der 

Vorſitzende des Grubennrkeiternerhandes, anbmartete 


verſchiedenen Gegenden herrſcht 


abb ces 


geſtern auf die Frage, ob die Geubenarbelter bes 
reit feien, die Mindeſtlohnfkalen für die einzelnen 
Gebiete ſetzt mitzuerörtern: Wir find bereit, die 
ganze Lage ohne Vorbehalt zu beſprechen. Nur 
der Grundſatz des Mindeſtlohnes darf nicht ange- 
rührt werden. 

Jetzt befinden ſich die Grubenarbeiter alſo 
nahezu völlig im Einklang mit dem Premiere | 
Minifter Asgnith, der ihnen in feiner Rede am 
29. Februar fagte: 

Es ift etwas Großes um die Anerkennung 
eines Peinzipes. Herr Edwards hat geſagt: 
Wir raschen vor allem die Bewilligung des 

Prinzip. Ich erkläre Ihnen: 
deck erreichen wollen, ſo 


Die gange Bage fien geſtern Abend etwas 
gebeſſert, da man die erſte gemeinſame Be⸗ 
ſprechung für hente Abend im Auswärtigen Amt 
erwartet. 


Im Ganzen find jeht 580,000 Arbeiter 
Opfer des Streiks geworden. Brot und Fleiſch⸗ 
preiſe find in London ſtark geftiegen, Der Bere 
kehr auf den Untergrund⸗ und Straßenbaßnen 
ift ſehr eingeſchränkt. Die Flotte treibt fehe 
ſparſamen Kohlenverbrauch. Die Pot vers 
fpätet ſich. Der Schiffsverkehr it feje vere 
ringert. 


Die Kriſe im Reichs⸗ 
kriegsminiſterium. 


Bubapeft, 12. Mürz. 
Das offtzſöſe „Budapeſti Naplo” gibt unter 
dem Titel „Eine militäriſche Meuterei ift im 
Zuge“ folgende abentenerlich klingende Geſchichte: 
Wir wiſſen eine Inzidenz, welche zwar un⸗ 
glaublich scheint, jebod auf Grund verläßlicher 
Informationen als richtig gelten muß. Es hans 
delt ſich darum, daß am 28. Februar Kriegsmi⸗ 
niſter Ritter von Auffenberg und Generalſtabs⸗ 
chef von Schemna beim Kaifer in Audienz 
erſchienen. Beide haben mit Berufung auf die 
Rede, welche der ung ariſche Minijterprifident am 
24. Februar im Abgeordnetenhauſe gehalten hatte, 
ihre Demiſſion eingereicht und erklärt, wenn der 
Kaiſer ihren Standpunkt nicht honorieren würde, 
nicht lägner auf ihren Poſten bleiben zu können. 
Der Kaifer hat keine Entſcheidung getroffen. Als 
die beiden Herren fortgegangen waren, blieb auf 
dem Tiſch des Maifers ein offenes Schreiben 
zurück. In dieſem war die Meldung enthalten, 
daß wenn der Kaiſer ſich nicht den Standpunkt 
des Kriegsminiſters zu eigen machen ſollte, ſich in 
der ganzen ungariſchen Armee nicht ein ein⸗ 
ziger General finden würde, der das Portefeuille 
des Kriegsminiſters annehmen würde. 
Budapeſt, 12. März. 
Der Präſident des Magnatenhauſes, Graf 
Cſaky und der Präfident des Abgeordnetenhauſes, 
Navay, haben heute die Berufung zur Audienz 
erhalten, die Donnerſtag vormittag ſtattfinden wird. 


Die Lage in China. 


Die Gegenrevolution der Mandſchu hat ganz 
Nordchina erobert. Ueberall iſt der Man | 
pring Tſching zum Kaiſer von Nordchina ausge⸗ 
rufen. In Peking dauern die Unruhen und 
Mentereien fort. Inanſchikai, der proniforiiche 
Präſident der Republik Ching, der noch in Per 
Ting weilt, erklärte Journaliſten, daß er doch zu 
optimiſtiſch war, als et glaubte, mit dem von 
der Kaiſerin Witwe unterzeichneten Abdankungs⸗ 
dekrete auch die uralten Gegenſätze zwiſchen Nord 
und Süd zu beſeitigen. Der Norden Chinas ſei 
nicht republikaniſch geſinnt. Der Bürgerkrieg 
nimmt trotz der Proklamſerung der Republik 
feine Fortſezung und droht einen fremdenfeind⸗ 
lichen Charakter anzunehmen. Die nach London 
gelangten Pekinger Privatmeldungen ſtellen die 
Lage in der Hauptſtadt als äußerſt kritiſch dat. 
Im Bolſchafterviertel hat man, aus eigenen Mit- 
teln alle Vorbereitungen getroffen, um das Ein⸗ 
dringen von Pländerern und Brandſtifterhanden 
zu verhindern. Auf die Mandfchupoligei it ab⸗ 
ſolut kein Verlaß, deren Chef iſt aus Furcht 
nor Meschelmord nach Mukden me In 
der Gardediviſton herrſcht tiefzehender Zwieſpalt. 
Die Mehrzahl ihrer Offiziere will von der Re⸗ 
publik nichts wiſſen; ſie zelgen ſich vielmehr 
einer Milſtärdiktatur geneigt und rechnen auf die 
der Dynaſtie treugebliebenen Provinztruppen, die 
ſich in Eilmärchen der Hauptſtadt nähern und 
vielleicht ſchon in den nächſten Tagen durch das 
Tor einmarſchieren werden. Alles ſcheint darauf 
hinzumeifen, daß eine von Japan vor 8 Tagen 
angeregte militäriſche Intervention der fremden 
Mächte unvermeidlich geworden iſt. 

1000 Hinrichtungen. 
Peking, 12. März. (Preß⸗Tel) 

In der letzten Woche haben in Peking und 
Sienifin nicht weniger als tauſend Hinrichtungen 
ſtatigefunden. Weitere Hinrichtungen finden 
täglich ſtatt. Dos Sonderbarſte an der ganzen 
Sache ift, daß die eigentlich ſchuldigen Soldaten 
vom Arm det Gerechtigkeit noch nicht ereilt wor⸗ 
den find. Statt ihrer müfjen Unglückliche, die 
dem Auswurf der Geſellſchaft zuzuzählen ſind, 
als unſchuldige Opfer der Wut herhalten. Es 
ſcheint, daß die Regierung gegen die militäriſchen 
Kreife, in denen die Rädelsführer der Militärer- 
hebung zu ſuchen find, aus dem Grunde elne Ange 
zudrückt, weil ſie der bisher noch treuen Truppen 


auch nicht ficher ift. 


Nanking, 12. März. (Preß⸗Tel.) 
Der Text des Eides von Iuanſchikal ift heute 
nach Nanking gedrahtet worden. um die Zuſtim⸗ 


b. ih 
mung der Volksvertretung zu erhalten. Die Er, 
nennung von Tangſchaof zum Premiermi) ſter ift 
in Panting gutgeheißen worden. Sunjatjen foll 
ſtark gealtert fein und zieht ſich in die Provinz 
Kwantung zurück, anſcheinend, um ſich von den 
Aufregungen und Anſtrengungen der legten 


Monate zu erholen. 


Zur Eutdeckung des 
Kiidpolg, 


Amundſens Begleiter und die Nahrung 
der Polfahrer. 


London, 12. März. 

(Spez. der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch 
„Preß⸗Tel.“) Der Kotreſpondent des „Daily 
Chronicle“ in Hobart hat fih geſtern wieder zu 
einer Unterredung mit Roald Amundſen an Bord 
der „Fram“ begeben. 

Amundſen ſagte: 

Meine vier Reiſebegleiter, Helmer Haufen, 
Oscar Wiſting, Berre Haſſel und Olaf Draaland, 
waren Gefährten, wie man fie fih beſſer, erges 
beuer und tatkräftiger nicht wünſchen kann. Ich 
bin ihnen unendlich dankbar file die Dienfte, die 
ſie mir geleiſtet haben. 

Als Nahrung benutzten wir größtenteils ge⸗ 
dörrtes Fleiſch, Bisquit und Schokolade, Milch 
in Pulverform und Hundefleiſch. Unſere Hunde 
fütterten wir mit gedörrtem Fleiſch. Meiner 
Anſicht nach hatten wir die für unſere Zwecke 
beſten und praktiſchſten Lebensmittel mitgenommen. 
Niemals haben wir während arferer Reife über 
Hunger zu klagen gehabt. 

Der Genuß von Alkohol wurde ſoviel als 
möglich gemieden. Nur während der Wochen, 
mo wir gezwungen waren, in unſerm Lager zu 
bleiben, machten mit uns jeden Sonnabend Grog. 
Während unſere Schlittenreiſe murde jedoch kein 
Alkobol getrunken. 

Ich hatte einen photographiſchen Apparat bet 
mir, den ich ſtändig mitnahm, und habe viele 
intereſſante Aufnahmen ſowohl während der Fahrt, 
wie auch am Pol gemacht und hoffe, daß die 
Entwicklung der Bilder gut geltugen wird, trotz⸗ 
dem ich die Aufnahmen unter nicht fehe günstigen 
en gemacht habe und ich kein Photos 
graph bin. 

Zwei Hunde find vor unſcrn Angen in den 
Eisriſſen verſunken. Im übrigen leiſteten die 
Hunde dadurch fo glänzende Dienſte, daß fie itte 
folge ihrer Leichtigkeit und Behendigkeit nicht in 


den Schnee einſanken, ſodaß die Reiſe angenehm 


und ſchnell von ſtatten ging. Nur ſehr ſelten 
kam es vor, daß die Hunde einſanken, wurden 
dann jedoch immer von den vorgeſpannten Hunden 
wieder herausgezogen. 

Was nus auf der Reiſe am meiſten betrübte, 
war die unabwendbare Notwendigkeit, die Tiere 
zu töten, die unfere treueſten Begleiter geweſen 
und alle Not mit uns geteilt hatten. 


England 
und Die deutſche 
Flottennovelle. 


London, 12. März. 
Einige Blätter regen fih über das nere 
deutſche Marineban programm auf. Der Daily 
Telegraph hat weniger an der Zahl der ner 
erbauenden Schiffe zu bemängeln, als vielmehr 
au der beaſichtigten Vermehrung der Mannſchaf⸗ 
ten um angeblich 20,000. Mit dieſem neuen 
Plan werde land durch Deutſchland ſchärfer 
getroffen als je. Et bedeutete, daß auch England 
ſeine Manuſchaften und zwar um 40,000 ver⸗ 
mehren müſſe. Während die Vermehrung in 
Deutschland ohne große Unkoſten vor ſich gehen 
könne, werde Ni in Englad siefige Opfer koſten. 
Nicht daß bie Mannſchaften nicht aufzutrelben 
wären, wie man ſich in Deutschland vertäuſche, 
nein, damit habe es ſeit den letzten fünfzig 
Jahten keine Not gehabt. Aber in England koſte 
jeder Mann der Marine etwa 6000 M. im Jahr, 
denn für jeden Mann würden in allen den vere 
schiedenen Abtellungen Mehrausgaben erwachſen. 
Jusgeſamt würden dadurch mindeſteng 12,000,000 
Pfund Mehrkoſten im Jahre erwachſen, und das 
Marine⸗Budget werde alsbald auf die ungeheure 
Summe von 800,000,000 Pfund ſteigen. Der 
deulſche Plau, in Zukunft drei Hochſeegeſchwader 
ets ſchlagbereit zu halten, werde auch der engli⸗ 
ben Marine neue Aufgaben ſtellen. 


Das engliſche Tauchboot 
„A. 3“ gehoben. 


London, 12. März. 

Das am 2. Februar untergegangene Tauch⸗ 
boot „A 3“ wurde hente gehoben und nach der 
Sankt Helens⸗Bucht an der Inſel Wight geſchleppt, 
um von dort weiter nach Portsmouth gebracht zu 
werden. Der Höchſtkommandierende des Hafens 
von Portsmouth, Admiral Sir Artur Moore, 
leitete die Schlußoperationen. Das Wetter war 
geſtern günftig. Zahlreiches Publikum beobachtete 
das Schauſpiel dom Ufer aus. Fünf Schleyp⸗ 
und Bergungsdamper waren tätig. Taucher bes 
feſtigten ein Kabel um das geſunkene Boot, wos 
rauf es an die Oberfläche gebracht ward. Zwiſchen 
zwei Schleppern befeſtigt, wurde es dann lungfam 
und mit großer Vorſicht, um die Lage er Leichen 
darin fo wenig wie möglich zu ſtören, nach ver 
Inſel Wight geſchleppt. Sobald turllch, werden 
Offiziere der Admiralität das Innere des Bootes 
inſpizieren, um mehr Licht auf die Art und Ure 
ſache des Unfalls werfen zu können. Das Un⸗ 
glücksſchiff hat mit feinen 14 Opfern 88 Tage 
auf dem Meeresgrunde geruht, 


Wlirawoid, ded (2D. Hrbenus) 18, Marg 1AL2 


re ” 
Schwere Unglücksfälle 

auf deutſchen Hütten: 

merken. 

Diedenhofen, 12. Mä ez. 
Die Lothringer Nachrichten melden aus Hay⸗ 
tingen; Auf den hieſigen Hüttenwerken löſten 
ſich drei mit glühendem Metall gefüllte Guß⸗ 
pfannen von der Lokomotive los, liefen die ſtei⸗ 
len Gleiſe hinab und ſtießen mit einer anderen 
Lokomotive zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß 
wurden vier Perſonen, nämlich der Maſchinen⸗ 
führer, der Heizer, der Zugführer ſowie ein italies 
niſcher Arbeiter getötet. Ein anderer italienischer 
Arbeiter wurde ſchwer verletzt. Í 

Dieburg (Ruhr), 12. März. 
Auf der niederrheiniſchen Hütte ſtürzte das 
Baugerüft eines in Reparatur befindlichen AA 
ofens ein und benrwb ſieben darauf beſchäftigte 
Arbeiter. Einer non ihnen war fofeet tt, die 
fedis übrigen find ſchmer verletzt, darr rer mehrere 

hoffnungslos. 


Internationales 
Schachturnier in San 
Sebaſtian. 


San Sebaftian, 11. März. 

In der 16. Runde ded internationalen Schach⸗ 
turniers gewann Durog im Anzuge einer ſpani⸗ 
ſchen Partie gegen Leonhardt. Hemis ergab die 
Wiener Partie hlechter — Marſhall. In 
den abgebrochenen Partien hat Niemzowitſch als 
Nachziehender in einer franzöſiſchen Partie kleine 
Vorteile gegen Perlis erlangt, ausgeglichen ift die 
Stellung in der Partie Tarraſch—ubinſtein 
(Vierſpringerſpiel); Frei waren Spielmann und 
Teichmann. Der Stand ift nunr 5: Spiel⸗ 
mann 4 1015, Niemzowitſch - 8 ¼ (1), Pere 
li, Tarraſch + 7 (1), Duras 7½, Ru⸗ 
Ainftein . 7 (1), Marfhall + 6 ½, Schechter 
＋ 6, Teichmann -+ 5, Leonhardt z 


1 2. 


Chronik u. Ceknles, 


(Bortfehn:g cus dem Haupt 4 ll.) 

K. Generalverſammlung Ha Ber: 
ein der Kommis⸗Voyage ne des Lodzer 
Induſtrieravons. Geſtern fand im Laken des 
Vereins um 7 Uhr chandi die Fortſetzeen g der 
am Sonnabend begsinewon Ganern nailang 
ftatt, zu der fih 209 Mitglieder visgefundem 
hatten. Das Präſidium blieb da⸗ſteze wie am 
Sonnabend. Die Verhandlungen begannen mit 
Punkt 8 der Tagescedmung, dc. Feſtſetzung eines 
Marimums der im Lauf des Jahres auszuteilen⸗ 
den unte Herr Schildkret, Verwal⸗ 
tungsmitglied und Referent in diefer Frage, vere 
tritt den Standpunkt, daß die Unterſtützungen 
durchaus eingeſchränkt werden müſſen, jo daß 
eine und dieſelbe Perſon im Lauft eincs Jahres 
nicht mehr als 400 Rbl. erhalten kann. Nach 


langen Debatten wird dieſer Vorſchlag angenom⸗ 


men ung man geht zu Punit 10 über: Welches 
ift das Marimum einer Anleihe, auf das ein 
Mitglied im Laufe eines Jahres Anspruch erheben 
kann? Herr M. Gurewitſch, Referent, tritt für 
den Vorſchlag der Vermaltung ein, dieſe Summe 
folle 300 Mol. nicht überſteigen. Auch dieſer 
Vorſchlag wird akzeptiert. Die Frage über Zah⸗ 
lung von jährlicher Penſion an À Witwen 
verſtorbener Mitglieder (Punkt 9) vid dahi er⸗ 
ledigt, daß der einen Witwe eine Johrespeuſion 
von 400 NOL ausgeſetzt wird; was die andere 
Witwe anbetrifft, wird dieſe Frage als erledigt 
bettachtet. Langandauernde Debatten ruft Punkt 11 
der Tagesordnung hervor, ob einem aktiven Mits 
glied rͤckſtändige Beiträge geſtundet werden follen. 


Die Frage wird ſchließlich in poſttivem Sinne 
ſelöſt. Dann ſchritt man zu den Wahlen, die 
folgendes Nefnltat ergaben: In den Parſtand 
wurden gewählt die Herren: 1. S. M. Kantorowicz 
(177 St), 2. M. ©. Schildkret (17a 3. G. 
B. Leninſohn (171), 4. G. Jonas (156), 5.3. 
T. femit (140), 6. M. O. Gurewitſch (85). 
Ae Kondidaten die Herren: 1. J. Niemezyk 
(154). 2. J. A. Roſenthal (129), 3. G. Finkel⸗ 
Reiz (115), 4. J. Ternenbaum (115), 5. J. 
Stalin (92), 6. G. 3. h (89), 7. G. 
erkſerburg (80), 3 K. Levinſohn (64), 9. A. 
Rotenthal (60), In die Reviſionskommiſſion die 
ferr: 1. S. Ledermann (160), 2. D. Gold⸗ 
fidt (131), 8. S. Blumberg (96), 4. M. Wit- 
un (65), 5. E. Jakobſohn (63). Als Fandida⸗ 
ten hierfür die Herrer: 1. B. Biber (79), 2. G. 
Mora (57) 3. A. Konarski (55), 4. 3. 
Sidranski (54), 5. G. Bujater (45). In die 
Ned bionskommiſſion de Herren: 1. J. N. Stal- 
kin (103), 2. J. Tannenbaum (101), 3. N. Ans 
ders lag), 4. M. Stervik (98), 5. M. Herſtein 
(97), 6. Blumenkranz (79), 7. A. Bolochowski 
(64), 8. M. Kaſſel (85), 9. G. Luſternik (53), 
10. F. Fainſtein (50). Der Sekretzr, Herr 
Kantorowiez, mach die Verſammlung mit der 
Bitte des Vereins e Moskauer Kommis⸗Vo a⸗ 
gerte bekannt, ein Subſidium von 209 PA, zur 
Herausgabe einer Leitſchrift „Der Kommis⸗ 
Voyageur“ beizuftenern, was die Auwefenden ein⸗ 
ſtimmig beſchließen. Der letzte Punkt der Tages⸗ 
ordnung behandelt die Erhöhung der im Todes⸗ 
falle cus der Kaffe der gegenfeitigen Verſicherung 
ausutzahlenden Preis. Auf die glänzende Rede 
des Herrn Schildkret kin beſchließt die Verſamm⸗ 
lung ohne Debatten, rfe Prämie von Rol. 1500 
auf 2900 zu erhöhen. — Der Vorſitzende lieft 
hiwa ein an da“ Präſidium gerichteles, von 30 
Nen dern unterzeichnetes Geſuch vor, in die 
Tagesordnung der »ͤchſten, für den 11:24. März 
c berpumten Generafverfammlung den Punkt anfa 
nehmen „Die Besprechung der gegenwärtigen 
Eine ber Kommisvoyageure angefichts der ges 
ſchäſtlichen Kriis”. Vieſes Anliegen wied anges 
nommen, und der Vorſitzende ſchließt die Sitzung 
mit dem Vorſchlag, er Verwaltung für ihre 
ſegensreiche Tätigkeit zu Gunſten des Vereins 
den allgemeinen Dank nszuſprechen, was eben⸗ 
fells angenommen wird. 


Im Freitag. den 2 15. März findet im eige⸗ 
nen Lokal des Vereins ein Familienabend mit 
ſehr abwechſelungreichem Programm und darauf⸗ 
folgenden Tanz ſtatt. 


Ein g wiſchenfall bei der geſtri⸗ 
gen Generalyerfammluug der 
Kommisvoyagenre. Während der 
Sitzung entſtand plötzlich auf der Eſtrade, wo das 
Präſidium Platz genommen hatte, Feuer im ſelben 
Moment erloſch die Gasbeleuchtung und im Saale 
herrſchte wahre ägypliſche Finſternis. Es rutjtand 
eine Panik und viele von den Verſammelten 
wollten ſchon anfangen, nach den Ausgängen zu 
ſtürzen, doch der Geiſtesgegewart und Kaltblütig- 
Hit des Präſidiums und einiger Mitglieder gelang 
es, die Gemüter zu beruhigen und auf dieſe 
Weiſe unvermeidlichen Unglücksfällen vorzubeugen. 
Es wurden ſofort Maßregeln getroffen, das 
Feuer zu löſchen nad den Saal zu beleuchten. 
Wie es ſich herausſteute, war das Feuer durch 
ein achtlos in der Nähe der Gasuhr hingeworfe⸗ 
nes Streichholz entſtauden, wodurch dieſe beſchä⸗ 
digt wurde. Man mußte ſich an die Gasanſtalt 
wenden, die ſofort einen Gaſometer fandte, fo 
daß nach halbſtündiger Unterbrechung die Sitzung 
fortgeſetzt werden konnte. 

Vom Verein der Induſtrie⸗ und 
Handelsangeſtellten. Am Sonnabend, den 
16. März a. er. abends um 7'/ Uhr findet im 
Vereinslokal an der Walczanskaſtraße Nr. 15 die 
ordentliche General⸗Verſammlung der Mitglieder 

— nn mn 


ieue BIBLE neitun 


des Genenfeitinen Hilfsvereins der Indnſtrie⸗ und 
Handelsangeſtellten des Gouvernements Petritan 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: Wahl des 
Präſidiums, Bekanntgabe des Protokolls der letzten 
General⸗Verſammlung, Rechenſchaftsbericht für das 
Jahr 1911, Budget für das Jahr 1912. Anträge 
der Verwaltung, Anträge der Mitglieder (die der 
Verwaltung jedoch mindeſtens 3 Tage vor der 
General⸗Verſammlung ſchriftlich eingereicht werden 
kula) und Wahlen. Dem bereits fertiggeftellten 
Rechenſchaftsberſcht entnehmen wir folgende Daten, 
Der Verein ſchloß die Jahresbilanz mit der 
Summe von 4421 NGL 59 Kop. ab, die Ein⸗ 
nahmen beliefen ſich auf 4295 Rbl. 7 Kop., die 
Ausgaben auf 3713 Rl. 26 Kop., fo daß ein 
Ueberſchuß von 581 Mh, e1 Kop, verblieb. 

£ Mon der Herdwerker⸗ Reſſouree. 
Auf einer geſtern abend ſtattgehabten Verwal⸗ 
tungsſitzung wurde eir de“ iliertes Programm für 
die em 17. März im Lokale der Reſſource 
(Schützenhaus) um 4 Uhr nachmittags ſtattfindende 
Generalverſammlung vorbereitet. Die Verſamm⸗ 
lung wird abgeſehen von der erſchienenen Mit⸗ 
gliederzahl im erſten Tecrtin beſchlußfähig fein, 
Am 19. März v. J. fend die konſtituferende 
Verſommlung der Reſſourte ſtatt und mit dieſem 
Tage begann diefe Juſtitution ihre Täligkeit. 
Die Verwaltung hat während dieſer kurzen Zeit 
viel geſchaffen, wofür ihr auch allſeitig Dank ent⸗ 
gegen gebracht wird. Sie erwarb ein Immobil, 
orpanifiert in Kürze cine Induſtrie⸗ und Hands 
werkerausſtellung, wirkte Fei der zuſtändigen Bez 
hörde die Genehmigung zur Gründung einer 
Leih⸗ und Sparkaſſe hei der Reſſource aus und 
ſchritt berelts zum Urebau des erworbenen 
Immobils in ein entſprechendes Vereinslokal. 
Somit erforderte auch die Formulierung des 
Progromms für die Generalverſammlung viel 
Arbeit, um den Teilnehmern der Sitzung ein 
klarer Bild über die Tätigkeit zu machen. Die 
Verwalkungsmitglieder, die zu dem Handwerkerklub 
abdelegiert waren, um den genannten Klub zur 
Teilrabme an der Organiſterung der Ausſtellung 
ps erſuchen, erſtatteten Bericht, woraus zr ers 
sehen war, daß der Handwerkerklub mit dieſem 
Vorſchlag ſich einverſtanden erklärt hat. 

8. Von der 2. Lodzer Leib- und 
Sparkaſſe. Am Montag, den 18. d. M. findet 
im eigenen Lokale an der Andrzeſaſtraße Nr. 3 
die Jahres⸗Generalverſammlung der Repräſentan⸗ 
ten der 2. Lodzer Leih⸗ und Sparkaſſe ſtatt, zwecks 
Entgegennahme des Rechenſchaftsberichts für das 


verflojjene Dperationsjahe und Vornahme der 


Wahlen. 

Von der Küchenmeiſter⸗Innung. 
Auf der letzten Sitzung der Lodzer Küchenmeiſter⸗ 
Innung gelangte die Angelegenheit der Nor- 
mierung der Arbeitszeit in den Küchen zur Be⸗ 
ratung. Die auf der Sitzung anweſenden 
Mitglieder wandten ſich an das Aelteſteuamt, 
damit dieſes bei der zuſtändigen Behörde die Be- 
ſtätigung der normalen Arbeitszeit auswirke. 
Durch die angeſtellten Erßennngen wurde konſta⸗ 
tiert, daß in den Küchen folgende Arbeitszeit 
üblich ift: vorwiegend dauert die Arbeit 15 
Stunden pro Tag, in vicien Küchen 16 Stunden 
und nur in ſehr wenigen 12 Stünden, doch gibt 
es auch Küchen, in denen 17 Stunden pro Tag 
gearbeitet wird. Der Genauigkeit halber muß 
hinzugefügt werden, daß die Arbeitszeit in den 
größeren Küchen, wo zwei oder mehr Angeſtellte 
tätig find, in der Weſſe eingeteilt iſt, daß alle 
mit der Arbeit um 9 Uhr früh beginne t und 
bis 3 oder 4 Uhr nachmittags arbeiten, worauf 
die Hälfte abtritt und die übrigen bis 2 Uhr 
nachts arbeiten, das heißt im günſtigſten Falle 
haben ſie jeden zweiten Tag einen ſogenaunten 
Ausgehtag. Allein es iſt zu bemerken, daß dies 
nur in den größeren Küchen der Fall iſt, von 
denen es nur einige in Lodz gibt, der Neft ar- 
beitet 15—17 Stunden pro Tag, ununterbrochen, 
das ganze Jahr, ohne Sonntag, ohne Feiertag. 


2. 


Ich denke, fo führte einer der Antragſteller aus 
daß die zu Zwangsarbeit Verurteilten auch nich 
mehr arbeften. Bedenken wir, daß dieſe Arbeß 
nicht in der friſchen Luft ſtattfindet, onder 
größtenteils in Löchern, in den Sonterrains, den 
ganzen Tag über bei Gasbeleuchtung oder elete 
triſchem Licht, in Rauch und Qualm und bei 
tropiſcher Hitze, und wir werden ein Bild von 
den Verhältniſſen bekom wen, die in der Küche 
herrſchev, Und fragen wie, wie ein fold freie 
williger Gefangener fein Leben verbringt, (nng 


bei 14 ſtündiger Arbeit peo Tag), fo ift die Anto 
wort darauf fehe einfach er ſchläft und arbeitet, 
arbeitet rad 

anderem Zeit übrig. 


chläft, denn es bleibt ihm zu suchte 
Bern er nur 2 Stunden 


C vr me 


Börsenberichte. 
(Telegramme der „Neven Lodser Zeitung“) 


Warschauer Börse, 18. März 1912. 
Briet 


Checks anf Berlin.. 4.40 
7% Stsatsronto 1804. „| 91.10 
5% innere Anleihe 1905. | 
#/o inners Anleihe 1906. 
Prämienanl, I. Emission. | 
Pramienanl, 2. Emission. } 
Adelsloose s s s s s 
4% Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditptandbr.. 
5°/,Warsch.städt.Pfandbr. 
4%/ Warsch. Pfandbr. . 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putilow . = 
Rudski & Co. 


PALAKA 
Strachöwee 
5% Lodzer Pfanddriefs . 
442/o Lodzer Pfandbriefe. 
2% s s „4 Serie 
PIO s sa „ . Serie 
Handelebank in Lodz. . 
a >» b8. (015) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
5% Pfanddr. in Potrikau. 
#/o Pfandbrlefe in Wilna. 
Diskontobank i.Warschau 
Warschauer Haudelsbank 
z. „ „ a „ „ eue) 
Zyrardo p 250 278 
Zawier cles do Ie 


Petsrsburger Börse, 13. März 1912 
Staatsrente in Petresburg | —— 


(ven a) 


CEA 2 


Sie müssen nur versuchen, 


wenn Sie fiğ tavon überzengen wollen, daß das von ber 
Chemiſchen Fabrik Gebr, Patermann. Teltow- Berlin, ſabrtzierle 


„Biomalz 


aus auserleſenem Gerſteumalz gezogen if. Biomalz if 
angenehm im Geschmack, wird gern auch von den capr izt ſeſten 
Kranken und Kindern genommen und ift ſehr billig, 


Verlangen Sie Probebüchſen 


und Literatur eutweber direkt aus der Fabrik, oder vom Generale 
vertreter für Rußland „Autoeile, Wilna. 


ein nahrhaftes, ſtärkendes, 
kräſtegebendes Mittel ift, das 


8346 


L. Kleino 


Façons zu möglichst zugängichen Preisen. 


Kerten- und Damen-Korfektionsgeschäft 


Retrikarer- 
Strasse 99 


empfiehlt dem geehrten Publikum zur bevorstehenden 
Frühjahrs- und Sommer-Saison seine reiche Auswahl 
in Damen- und Herren Garderoben nach allerneuesten 


Pe 


Willig zu verkaufen: 
große Gas: Uhr, verſchledene Gas- und 
Mata. Lampen, in der Gabe! von H, 
Weinbaum, err fanes 17 Dort auch 
biis w verlaufen Mefte von beſtem 
Tuck. Crepp in Engliſt-Cbevlot (Boron) 
hür Damen» u Oerren-An fle. (3147 


Bu verkasien! 


Eine kombinſerte Hovels, Abrich.⸗ und 
Ditton-Maſchiue, au neu, tür Oo be 
arbe dung, 26 Roll breit mil Vor ele de 
lit bilia zu vet kaufen. Theodor 


'Gembicki, Veit kanang, 203. 3209 


Gebraucht. 5258 


Kinderwagen 


woch gut er aten, m amen ge ſucht 


83 4 


Gm Suhleer o Roe tes 
Ron: Gymnasiums cht 3816 


Siorrepetitions- 
Unterricht 


du ertelfen. Offerten find unter „t.“ an 
Die Rehateion ekg Blattes beten. 2 


Doğpa torre 


bek genhe ds 4a. . 


1 Spfegeiſchr ut, 2 Balten mit Malra · 
deu, 2 Nachlliſche, 1 Waſch ich. noch u 
autem 3 ſtaude, and 1 Buffet, fete 
b lia in verkaufen. Diena 13. 


t 


wer „I. F. die Egy 
Eine Garnitur 


Zambus- Möbel, 


eln Nquarlum mit Blattpflanzen, ſervle 
verſch edene Gegenſtände abrelſebalber 
an uerfauien Undreie 18. W. 4 


aji 


Gehrausmn 
Selfe 


GagrorBerton! in der Filiale der Firm 


m Das einzige 
Ausſall.u der Haare ift 


TEERAVON, 


Prels einer teiner Schachtel 15 Rop, 
größeren „ ” 
weiſung in jeder Schachlel. 


Trerfrenub vernichtet 
Eisem auf bem Ropje u andere Bere 
unreiulgiing der Gaut und wirit qut 

auf den Wuchs der Haare. Preis eines 
Sidang 40 Kop. Verkauf in allen 

Droguenfandiumoen u. Parilimerien. 

Hanagawa Works, 
Alexander Kupermaun. Warſchau, Blelua-Strase Nr. 24, Telephon 22 
Bertieter für Lodz: B. Müller, Droguen dandlung, Pelrilauerſtraße Nr. 3 


laman En KA 

Mittel gegen da Ci L f 
Ein Lokal 
ur ©: ei 1 * 
Si Jai een Knee 
Straße 65, Zu calrages bayi deu 
Elgenilmer. 5360 


An vermieten ſoſort ob. per 1. Vprit 


Zimmer 


nab Hide 5576 
mit järnhlichen Vequenilihleiten Pet 
kanerſir 225.2. Kt Näheres b. Wüchter. 


Sofort oder vom 1. April zu bermieten 


3 oder 2 Bimmer 


nab Küche 
| mit Bequemlicptellen, arſt Klage Front. 


20 


Rondo: 


Einige Stamme ſchoner 
Naſſ hühner $ 
ſowi Brut Eler, 


ſelben gezen 
bis Mute Funt, find abzuge⸗ 
den Puſta 6, Telephon 1961. 


An ALS 10 1. REINEINNATNIE 


fanu man gewianen durch den Anfanf 
eines in Lodz in anter Gegend gelege⸗ 
nen Immobilie. Crforterlihes Napf al 
#000 Rudel. Dif. sub „N. J.“ find 
an dle Exp. b. Big. zu rien. 8343 


| 2 Satz Krempel 


in gutem Bukande mit 6 Sillaftoren 
pami oder auch emen we pen Man el 
ar Nan febr blg u verlaufen. 
Di. enter „. & 7.“ an die Neun on 
h Bi erbeien 8228 


G 
ift mit im St 


abzugeben. 


30 mesauiſche 
engliſche Stühle 
60-72” glatt und carlert, bilin zu 
verkaufen od. zu vernachten. S üble 
dum v. ſten Zuſtaude. Alle Hlilsma Hiren mit Su enfter 
| vorhanden. DI unter „. C. 7.“ an zwei Zimmera 
die Eru d. Bi erbeten. B220 groben ele 


Gegen gute Belohn ng 

Verloren wurden 3 Wi 

Rol. 1 AMbi 850. Mı 

Ordre Sch. Malina, zahl 

pril 1516. der Fin 

Belohnung an Malin, 
Wolborsta 10 abgeben zu laſſen. Die 
Wechſel werden hiermlet auuulllert lasts 
— 


l Qi ein Portemonnaie, 

enthaltend 10 Rol in Gold, I NGL in 

Papler, 1 Rol. in Silber, ruffliches und 

deulſches ie ugeld lowie elne Brillante 

broſche nebit Metalimänze, aus der 
Ihe 


Da bereits ſeſigeſtellt worden ift, mer das 
Portemonnaie ſich unrechlmäßlgerwe 

augreignet bot, wird die 
in ihrem eigenen Sitte: 
das Portemonnaie ſchleunig t in der 
Hedatiion der „Neuen Vodzer Zeltang“ 


E Wohnungs-fingebote 3 


Sofort zu vermieten eln 


Enden 


owie auge lenden 


an der Gluwna- Straße 67 Näheres 
deim Bahuarit balelbik. 8081 


Bu derinieien jojost ein Term 


Plak, 3191 


mat 2450 Elm Bu eriuhren 
Nadwauskaftr. Mes 48, im 19. 


Gatgeheuder 


Fleischerladen 


im Schlachtſtubs per L. Anett pis vere 
mieten. Rzgowskaſt r. 80, Hans Balule 
vis-a-vis der katboltſchen Ra 
Nowo Choiny BAT 


Moöbl. Bimmer 


fofort zu vermieten, Orlaſtr. Nr. 5. 
W. 14. 8348 


bins 
327% 


erhi 
ecfugt, 


Bu vermieten 


ein Ftontzinner 


an einem anftandigen Herrn. Morije: 
D glaeka r. Nr. 10, Woje 0. 28 


Ein möbliertes 
Frontzimmer, 
auf Bunte) mit boWRtadiges 2125 


iÈ ofort abiupaben... Mile 
. TIL e ws 


2 
E 
& 


uche und krockenem 
Raweotiiz. JA 


sese. Soi 


der 


ECHT NURIN 
AUSLÄNDISCHER 
PACKUNG 
um FOLGEADER 


Dnia 16-g0 Marco r. b. w Biale Sali Mantoutla odbedzie sie 


Koncert-Bal 


g lask. wsnölndzialem p. p. Jadwigi Czechowskiej (deklamacja), art. dramatyoznej. Haliny 
Fıyszmanöwnej (fortepian), Janeraiki: Berlinskiego Konserwatorjum, prof. I. Dohrzyüca 
(skröynee), prof. J. Zozuli (akompenjament). 

Poergtek koncerta o godz -e wieczorem, — Bilety dia członków po Rub. t, dia 7 
kosci po | Rub, 30 Kop. do nabycia w lokalu Stowarzyszenia, Długa M 45, od ‘godziny 13-21 7- 
Lesbe hiletbw ograniczona, 5120 


Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits 
Lodzer Induſtrieller, Sanini . ß 


Die XIII. ordentliche Geueralverſamm'ung 


findet am Freitag, den 15. Mürz d. J präzſſe abends. 6 Uhr, im Saale 
des Lodzer Männergeſangvereins, Petrikauerſtr Nr. 243 ftatt. 
Tagesordnung: 
L Redientgnttaberide pro 1911, 
a) Bericht der Revfſoren. 
b) Entlaſtung der Verwaltung. 
e) Verteilung des Reingewinn. 
3 n des Boranſchſages pro 1912. 
Wahlen. 
a) 2 Mitglieder des Konſeils. 
b) 2 Mitglieder der Verwaltung, 
e 3 Nevtforen. 
d) 3 Kandidaten für Letztere. 
4. Verſchiedene Mitteilungen und Beſprechun en. 


Damit die Berjamikisiig zu Stande kommt, werden 
dringend crfudji, püuktlich zu erfcheinen. 


ai 


fämtliche Mitglieder 
23T 


Selterreidiig- Ungariſcher 5 


in Lodz. 
Unseren: verehrten Mitgliedern teilen wir Höfl. mir, 
14. März a. c. abends BY, Uhr, im Bereinslokule, 
diesjährige, ordentliche 


Generalberſammlung 


Tages ordnung. 
Verleſung te Protokolles der letzten Generalverlammfung 
„Durchſicht n. Beſtätigung des Kaſſenberichtes ver 1911 u. des Budgets per 1913. 
Bericht der Unterſtützungskommiſſton. 
Bericht über die Vereinstätigkeit im Jahre 1911. 
Neuwahl der Kandidaten. 
E a des Vergnügungs komiters. 
träge der Mitglieder. 
Brtftanbe angemeldet jein.) 


WERE 


ilfsperein 


daß am 0 den 
Peirtkauerſtraße Nr. 243 unfere 


ftaktfindet. 
Der Vorſtand. 


$4 


5 


a e lama 


wenn sio ihren Wochenbedarf 3 
Koble auf das genaueste kontrol- 
lieren kann, wie dies allein bei 


inkl 


möglich ist. 


Kohlen und 


66 Prrejazdsir. 21 u. 80 
Holzbandlung 5g 0 


Telet. 17-09 und 28-60. 
ý 


Drzewo 


wit der Fabriksmerke Leuchtturm, nach englischer Art zubereitet, die 


ergiebigsie Seife 
zum Waschen der Wäsche, 


KN Sie wacht die Wäsehs #hneeweiss und ruiniert diese sieht. 2 


EDMUND BOdDANS KI, Lodz, Dzielna 30 


vormals: 


sHORDLICZKA & STAMIROWSK1”. [| 


Zu haben in alien 


Deloniale und Drogenkandiungen und 
Seifengeschäften. 


aeir und Getousgeder U. Der | 


(Dieje müſſen bis ſpäteſtens den 11. März dan 


| | 
a 


NAPHTA-SEIFE | 


Sonnabend, den 16. Marin. e. 8 Nfr abends 
Am Bereit e, Nawrolſtr. 20, findet ein 


Herren-Abend 


lot. 


pi 
t att, wog Die Gerren Mitalieber böff, ein lade werben. 
j Der Vorſtand. 
Gitte. durch Mitglieder eingeführt. find wiflfemmen. 8030 
| 200090001 220082006003900 6720979 200090000008 
2 2 


Verlanget überall 
Hognae Imperial 


Er Ist von vorziglichem. Geschmack ! 
0000024010 10000009909 ET E E EE EEE OE E EE E E E E 


Die III. Lodzer eih und Spar-Kafle 
pibt bler urch berarnt, daß am Sonnlag, ten 17. Mär; 1912, um 3 Uhr 
napmitings iv Saale bes Herrn har, Io aferostaftr. 4%, die biesjäßeine | 
General⸗Verſammlung 
ftaktfinbet, may: bie Herren Mitg ieder um pünttliches und zahlreiches Erfäei- 
nen erſucht merden · 


eos" 


Tag Sordunng: 

1) Kabi des Vorſitzenden. 2) Borlefing und Beftatſeung des Rechen ⸗ 
idafteberiäitt 1 ke Sabe 1911 und Vorleſung des Protokolls der Mevifionge 
Tommilfion, 3) Wahl: a) B Mitclieder der Verwa tung, b) 3 Mitglieder für 
den Rat, c) 3 2 Hader für die Reufſtonstemmifſien. 4) Betätigung des 
Budgels f. das Jahr 1912. 5) Anträge der Verwaltung 5 Auträge der Mitglieder. 
322 Die Verwaltung. 


Fabrits⸗Garbinen Niederlage. 


Große Adswaß! von Gordinen. Gore: Fantonleren, Kappen pina 


TIL geſpachtelt und * f otutateð 
Engros - nnd Detail:Verfanf 


S. P. ROTTENBERG, rest 


„Str. Nr 24, 
n Goie, reble Dife. part. — Die Plema exiſtlert ſelt d. Jahre 1:80. 
Die neueſten Deifins ! Fabritspreiſe! 


BA 


Inow'odz am Flus:e Pilica. 
KThuatilhe Matdftation, prämitrt auf den hyalani'Gen Aus ſtellun en mit filßerner 
und zwel großen goldenen We allen. Moblterſe Sommerwobunngen mitier 
im Walde von Spalo. Arzt, Apoldele, Relauralion, Konſumgeſchäft. Fluß⸗ 
und Heißbäder, ian no. Lawn-tennis Die Chauffee von der Station 
Tomaſchom bis Yuotwindg iſt beendet. Näheres Beim vereid. Rechts 
anwalt Birencweig, Arelona r. 1 3006 


Hierdurch erlaube ich mit das geehrte Publikum von Lodz 

und Umgegend auf mein 
neueröffnetes Hu“ geſchäft, 

gelegen Andrzeja NG 4, aufmerlſon zu maten, welches ein 
reiches Aſſorliment von Reijen und weichen Häten an beu neueſten 
Facons zu jede biffinen Breien fets au Layer hat. Meine 
Tangjdrige Bray’s in den größten E abliſſentents der Hulbra iche 
ab! mir die Möglicher das neehrte aubl kim in jeder Hinfidjt 
zu tieden zu fenen. Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgefertigt. 
2875 Jos. Pohanel, Andrzeja 4 


Gesellschaft Genenseiligan 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 34, 


erledigt 'slaenbe ſtatutenmüßige Bankoperatione 


2) Dislontiert zur Mitntledeg dre Gelellſchaft Handels, wechfel; b) Terei i 
den Mitgliedern der Gieſenſchaſt Drelelien gegen ftantitche Brorntpaplere als 
Band; ec) Bewerfiiellint den Kauf und Berkauf von Stantavapierel; d) In⸗ 
taſſiert Wechſel, ansgeloofte Papiere und Gompong: e) Stellt Ched auf Ruhe 
end und dos Ausland aus; N Nimmt Geldeinlagen seitens der Mitglieder ber 

Heſellſchaſt und non fremden Perſonen auf und zahlt 4% —0¼; g) Aſſekuriert 
2% ruljikte Brämienanieihen gegen Xmprtifatlom, Das Buread IR geöffnet au 
Werktagen von 10 Ubr früh bis 3 Ube nachmittag. "0 0911 


f Zur Fastenzeit! | 


= 
F 
| 


| 


| 


| 


| 


Butter een Wiedenen Früchte 
Eier Fate bee Säfte 
Honig Kompott 

ae! Semi Cee Käse inina 


und andere ländliche Produkte empfiehlt 


seaman O. TAUCHERT 


Niederlage 
Audrzejsstrasse Nr. 3. Telephon Nr. 21 52 
Il! Wieder’ verkäufern Rabatt!!! 


Für Bauherrn. 


führer fern hne 
Baupreja lten, Roken 


Pi 


als Nebenbeidittigung die Hutar-cilnag von 
und ſtatiſchen Berechnungen jowie Det 
nbalie Bauſüdruna un 


Nd am PILOTO TANDLOWYCH NATI TON: ER Toninu, Anteil Fodz o aee 
Dinga NG 45. i Sürberei- und 


Appretur⸗ 
Wagen 


fowie alle anderen Nutz wa ⸗ 
en und Trangportarrate 
alle JIndyſterten empfehlen 


KONRAD SCID & CIE 


Widzewskaſte. 9 


2680 


Ea ne 
Erzenauiſſe. 


diene Betelan, Selce, Serge, Mae 
maten und Kinterwagen. Bofiers unb Mevaratune 
elt. Bertan? zu ben Pigen Ore len genen 
Dare mh Mriemaklungen, E isdhwsti Rat 
ee Strada 8°, K 24 B5 B870 


Werkstatt 

[ite aufogene Ehmweißer-t von Guß, 
eiſerne sowie fümtlichen Metallen inkttels 
Sarerftoff, ſovle Annahme (amtlicher 
mechan scher Arbe'ten. Sg. Suso man 
Mechaniker. Cegielnianaſtraße 406 
Eke Weir fanerftrahe. 835 


Zu einem gut proſperterendem Ger 
ſchülle wird ein 3150 


Compaanon 


geſucht mit KG Sp. Offerten fite 
B.“ an ie Tro. d Bl. 


Fatelo ner 


Agent 


atara hohe Brovilon ſoſort weint, 
Nur feinftreihrienene Oſſerten fird an 
Lucjan Kras-uski, Stone 8, NG 
10 Mor vormit azs sx rien. _ 3361 


Damon 


fit agb ya. 5 Truvys 
deiucht def KO Mb! Gena k. Meldung 
Grüneſir. Nr. 2 W. 10, 3324 


uche 

tenenb einen Poſten und bin berelt 
eine Kaution von 100 Rubel zu ſtellen. 
Spreche 'rullikd, polnlig und deutich. 
Towel Tretſatom. Lovi. Sutomjersk r. 
Straße Nr ß Wohn. 6 3127 


Agenten 

werden gebraucht, be enem minal ichen 
Sante en bis u 3 0 Rubel. Petri anere 
Straße 60, Wohn. 40 von 1—3 lh 
ve wen daz. 3271 


Streichgarnſpinnerei 
igi einen en en, mi'itäefreiem 


jungen Mann 

für die Garn peditton u. Führert der 
Kabr (sbücher. Offerten tu d. Exp. die ſes 
Batten unter „B C* niederzulegen. 


8318 


Junges bentirhe8 


Fräulein 
die auch zu nähen verſteht, Lucht 
Stellung gu Kindern. Adreſſe erbeten 
in d Exp. d. B. sub Fräulein. 


Eine ältere unver- 
heiratete Frau 


wird zu einigen kleinen Kindern Ki 
uht B28k 
VerifanerStr. 209 (von 4) 


Ausnäherin 


zam Ausnähen ber Ware auf der Tau 
Lourirmaſchiue geſucht. lit A 
uerieneifte a. 


pus "Witwe ſucht Stellung = 


Wirlschafterin 


oder als Stütze der Pandfrat. 
rednfaſtr. 61, dei Benua. B206 


vorzugt. 


Für das Gtadicomploiz einer 3 20 
gen Sabrit wird ein 
Lehrling (Sn 
mit anter Schu, bildung geſu bt. Selbſt⸗ 
oriäiriebene Off. in raſſiſcher und 
deulſchet Sprache find au, die Exp. d. 
leltung unter „A K M. au richten 


Ordentliches fleissiges 


Mädchen 


sucht deutsch. Familie zu 2 Kindern 
und etwas Hausarbeit. Wo sag 
te Exped. dieses Blattes. 


| ate Exped. dieses Blattes. 3231 
s t 
‚Perfekte Köchin 
e jämtliche Hausarbeiten zu beſorgen 
wird von jungem Chrpaate pex 


t geſucht. Zu er ragen be! 
ee Betrifenerte. 174. B198 
| 


(Sin niichterer und zuver⸗ 
läſſiger 3243 


i 


Gilentonfhruftisi wie auch arte) 
vor“ anden. te 


ero? an Mi 2 


e 


nak ach 
Rolsttons-Shhiellocdiiesägud „ Maus Lodzer Zeitung“ 


Mittwoch, den (2h. Februar) 18 März 1912. 


Eonperin, erſtannlich — das Rigaudon von 
Francoeur, menuettartig⸗zierlich — Dit⸗ 
tersdorf 's Scherzo und überaus wuchtig das 
Haupttema zu Tartinis Variationen. Für 
die Anhänger von Hexenkunſtſtücken ſpielte Kreise 
ler noch Paganini, die weichſten Flageoletts 
in gefährlichen Lagen hervorzaubernd. 

In ſſtmpatiſchſter Weſſe hatte ſich ſowohl als 


Begleiter, wie als Soliſt Here Smidomicz 
einge hrt, der eine unbedingt künſtleriſche Indi⸗ 
vidualität verrät. Die Chopinſche Fis-Dur 


„Nocturne“ fpielte der junge, ſchön nuan⸗ 
citende Piauiſt mit feinem Verſtändnis und 
Schubert ⸗Taußig's „ Militärmarſch“ 
hatte — wenn ich von manchen zufälligen Ent⸗ 
gleiſungen abſtrahire — berechtigten Erfolg, der 
Herrn Smidrowicz zu liebenswürdigen Zugaben 
iwang. ` 
. ` 
„Caprice Viennois“ Man muß 

innig mit Wien verwachſen fein, um jenes Flui⸗ 
dum zu fühlen, das durch die muſtkaliſchſte Stadt 
der Welt vibriert. Jenes Wien, in dem jeder 
Winkel, jeder Garten, jeder Giebel Muſik aus zu⸗ 
atmen ſcheint. Kreisler ſpielt feine mühſam 
verhaltenen Tanzweifen, das Liebesleid, die Liebes⸗ 
freud — und ich fehe das heiter⸗ſentimentale 
Alt⸗Wien, das Wien der Kongreßzeſt, das Walzer⸗ 
wien, das einen Lanner, einen Strauß geboren. 
Ich fehe wieder den Volksgarten mit feinen noch 
nicht ausgeſtorbenen Typen, und Johann Strauß 
ſpielt, vom Orcheſter umgeben, feine herrlichſten 
ed» und Tanzweſſen, die mit Jarbergewalk die 
Menſchen aus der Proja reißen. Das Wien, wie 
es weint und lacht, das Wien, wie es ſingt und 
tanzt, — — Caprice Viennois — — und ſelbſt 
Altmeiſter Goethe kann ſich dem lockenden Ryth⸗ 
mus nicht verſchlleßen — jagt er doch: 

„Und nach dem Takte reqet 

„Und nach dem Maß beweget 

„Sich alles au mir fort.“ 


I. F. 

Thpalfa⸗Theater. „Das letzte Worte, 
ein vielgegebenes Luſtſpiel von Franz von 
Schöntan, das ſich durch einen prächtigen 
Humor auszeichnet, gelangt morgen. Donners⸗ 
tag zur Ausführung. Die Figuren des Stückes 
treten plaſtiſch hervor, beſonders der Muſiker 
Bernhard Manting, den Herr 
Direktor Adolf Klein übernommen 
hat. Der erſtklaſſige Künftlee wird uns mit 
dieſer großartigen Charakterrolle wieder eine 
Meiſterleiſtung vor Augen führen. — Frei⸗ 
tag werden wir zum letzten Male die 
„Jorika“ in „Zigennerliebe” von 
Frl. Merviola zu hören bekommen. Die 
wunderbare Sängerin wird nach dieſer Auf⸗ 
führung nur noch 2 mal fingen. Es nehme alſo 
jeder noch einmal die Gelegenheit wahr, ſich 
durch den hinreißenden Geſang von Frk 
Mer viola einen genußreichen Abend zu vers 
ſchaffen. 

Auftreten von Fr. St. Wyſoeka. 
Am Donnerstag, den 14. d. M. tritt im großen 
Theater mit dem Mielewskiſchen Enſemble Fr. 
Stanislawa Wyſocka auf, die eben erſt mit 
großem Erfolg ein Gaſtſpiel in Warſchan abſol⸗ 
viert hat. Zur Aufführung gelangt „Judith“ 
von Hebbel. Der Billetvorverkauf geht flott von 
statten, und es find unt noch wenige Plätze 
vorhanden, was auch in Anbetracht deſſen, daß 
die Künſtlerin unt einmal bei uns auftritt, 
nicht verwunderlich ift 

Großes⸗Theater. Heute Abend findet im 
Großen⸗Theater eine große Benefizvorſtellung für 
den rührigen Geſchäftsführer des „Großen Theas 
ters“ Herrn U. E. Bezmann ſtatt. Zur Auf⸗ 
führung gelangen. Fragment aus den Ope⸗ 
retten 1) „Jüdiſche Herze, 2) „A Menſch fol 
man fein’, 3) „Sein Weibs Mam”. Den 
Schluß des Abends bildet ein großes Diver ⸗ 
tiffement unter Mitwirkung von Meme Neros 
Neroslawska, Keni Epſtein, Frl. Ariel und der 
Herrn Roeſenthal, Bulman und kebediew. 


Konzert des Geſangvereins „Gloria“. 


(Zu Gunſten des Vereins „Gniazdo“.) Der Ges 
ſan verein „Gloria“ betreibt feine Kulturarbeit 
im Stillen, ohne jegliches beanſpruchendes Auf⸗ 
treten. Das hat jedoch keinerlei Einfluß auf die 
produttive, erfolgreiche Arbeit des Vereins. Es 
bereitete uns daher geſtern eine Freude zu ſehen, 
wie mit kleineren Kräften auch größere Leiſtun⸗ 
en erzielt werden können. Das vorgeſtrige um⸗ 
kagabi Programm enthielt unter anderen 
Nummern das Wildbergſche Oratorſum „Die 
heilige Cäcilia“. Troßdem wir ſchon im Bote 
jahre Gelegenheit hatten, einer Aufführung dieſes 
Werkes zue Feier des 25 führigen Beſtehens des 
Vereins beſzuwohnen, verdient die geſtrige pri- 
tiſe und exakte, in ig. kirchlſchem Ton gehal⸗ 
lene Aufführung, die auf die Gemüter aller An⸗ 
weſenden einen lief religiöfen Eindruck machte, 
die volle Anerkennung. it beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit it dem Chorfie wehklagender Frauen 
„Muß die Rofe, kaum erſchloſſen“ gelauſcht wor- 
den, ſowie dem Grabesſang, den der Männerchor 
mit fo filler, dunkler Stimme, erhaben die 
Worte „Was die Erde hat geboren, iſt dem 
Staube zugeſchworen“ betonend, vorteng. Am 
beſten wurde der fugenartige Schlußchor „Lob⸗ 
ſinget dem Herrn“ vorgetragen, obwohl die Pla⸗ 
gialkaden nicht mit der nötigen Ruhe endete. 
Staunen erregte der Umſtand, daß die ganze 
Leitung nicht in Händen eines profeſſionellen 
Muſikers, ſondern eines Dilettanten⸗Dirigenten 
liegt, der ſich der Kunſt mit beſonderer Liebe 
hingibt. Wir ſprechen dem zührigen Dirigenten 
Herrn R. Hermann deshalb unſere lobende 


Anerkennung aus. D—ski, 
Telegramme. 
Orenburg, 13. März. (P. T. A.) Die 


Gouvernementsverwaltung ordnete die ſofortige 
Abſendung der Getreide⸗Saaten an, ehe he Wege 
Anbefahrbar werden. — Ein neues Speiſehaus 
fits 800 Perſonen ift eröffnet warden. 


| 


Hoſtrowa, 13. März. (P. T.⸗A.) Seines 
Amtes enthoben wurde der Sekretär der Gouver⸗ 
nementspoſtverwaltung. der der Revifion des Gras 
fen Medem zufolge — im Laufe einer Reihe von 
Jahren von der Firma Guftan Lift, der Lieferan⸗ 
tin der Landſchaft, eine hohe Proviſion erhalte 
haben folt, 

Ufa, 18. März. (PTA) Die örtlichen 
Schiffahrtsnefellichaften verlangen eine Durch⸗ 
ſicht des Tarifs auf gepreßten Tee, der aus 
Schanghai nach Chonkon tranſita über Ufa, Perm, 
Simbirsk geht, denn bei dem gegenwärtigen Ta⸗ 
rif und der ungleichmäßigen Entfernung meiden 
die Teetransporte Ufa. 

Aſtrachan, 13. März. (P. T.⸗A.) Trotz 
der anderslautenden Zeitungsnachrichten ſind keine 
Peſtfälle in der Stadt vorgekommen. 

Kaſſel, 12. März. Drei weibliche Korri⸗ 
genden im Alter von annähernd dreißig Jahren, 
früher Proftituierte ans Großſtädten, die in einer 
benachbarten Korrektionsanſtalt interniert waren, 
verübten aus Rache ein gemeinſchaftliches Attentat 
auf die Aufſeherin Fran Padul, überfielen fie in 
der Waſchküche gemeinſchaftlich und mißhandelten 
fie in brutalſter Weiſe, jo daß fie bewußtlos 
liegen blieb und ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Die drei Korrigenden wurden verhaftet 
und nach Kaſſel transportiert. 

Danzig, 12. März. Der Zoppoter Frauen- 
mörder Gaffke, der im Jannar vorigen Jahres 
die Heusbeſitzerin v. Laſzewski ermordet hat und 
deshalb vom Danziger Schwurgericht im Dezember 
zum Tode verurteilt worden ift, hatte bekanntlich 
gegen das Urteil Reviſion eingelegt. Dieſe war 
Anfang Jannar dieſes Jahres abgewieſen worden. 
Nachdem Gaffke hierauf ein Gnadengeſuch eins 
gereicht hatte, hat er ſetzt beim Landgericht Danzig 
ein Wiederaufnahmeverfahren beantragt, indem er 
feinen eigenen Schwager in Zoppot, der fih 
allerdings ſchon während des Prozeſſes ſtark ver⸗ 
dächtig gewacht hatte, der Mitwiſſerſchaft und 
fonar der Auſliftung zum Verbrechen direkt bee 
zichtigt. 

Haag. 13. März. (P. T.⸗A.) In Ver⸗ 
bindung mit dem engliſchen Streik lehnen die 
Dampfergefellfchaften, die den Verkehr mit Hols 
ländiſch⸗Indien unterhalten, jede Verantwortung, 
was die Einhaltung der Touren anbetrifft, von 
ſich ab. 

Wien, 12. März. Im Avril wird in 
Wien ein Sechstagerennen nach amerikaniſchem 
Mufter veranſtaltet. Das Arbeſtsminiſterium 
hat dem betreffenden Unternehmer, der auch das 
letzte Berliner Sechstagerennen durchgeführt hat, 
die Rotunde im Prater zur Verfügung geſtellt. 
Die Rennbahn hat 160 Meter Länge. Der Be⸗ 
ginn des Rennens ift auf Oſtermontag Mitter⸗ 
nacht angeſetzt. 

Paris, 12. März. Einen nenen Weltrekord 
für Ueberlandflieger hat der Aviatiker Tabutenu 
geſchaffen, der mit ſeinem Morane⸗Eindecker von 
50 P. 8. von Pax anfſtieg, um die Luftreiſe 
nach Patis zu unternehmen, und ſchon 2 Stunden 
40 Minuten ſpäter die von ihm gewählte Zwiſchen⸗ 
landungsſtation Poitiers erreichte. Die Entfer⸗ 
nung zwiſchen Pau und Poitiers beträgt in der 
Luftlinie etwa 420 Kilometer. Die Offiziere der 
Garniſon Poitiers luden den Flieger zu einem 
Frühſtück ein. Um 2 Uhr nachmittags ſetzte 
Zabıtean feine Reiſe fort und um 5 Uhr 30 
Minuten landete er glücklich im Aerodrom Villa 
Coubleg. Er hat alfo in zwei Flügen 720 Kilo: 


meter zurückgelegt. 

Di, 13. März. (P TA) Su Mamas 
na, unweit Urmia, 5 ein türkiſches Grenzregi⸗ 
ment angekommen. Die Türken verbreiten hart⸗ 
näckig das Gerücht, die Grenzkommiſſion in Kon⸗ 
ſtaniinopel hätte beſchloſſen, den ganzen Okkupa⸗ 
tionsrayon mit der Türkei zu vereinigen. 

Mukden, 13. März. (P. T-A) Nach 
Tientſin find die Delegierten dreier mandſchuri⸗ 
pe Provinzen abgereiſt, zwecks gemeinſamer 

ratung mit dem Komitee von Tſchili über die 
Frage der Einberufung einer proviſoriſchen Na⸗ 
klonalverſammlung in Peking. 


Gerüchte über die Demiſſion Saſonows. 
12. März. Es kurſterten 


Petersburg, 
heute hier Gerüchte, nach denen auch der Minifter 
des Auswärtigen, Saſonow, feinen Poſten verläßt, 
und zwar foll dieſer Abſchied mit der mißlunge⸗ 
nen Vermittlungsmiſſion im tür kiſch⸗italieniſchen 
Kriege in Verbindung ſtehen. Es wird auch ſchon 
als ſein Nachfolger der zuffiihe Geſandte in 
Japan, Malewsti » Malewicz genannt. 


Vorgänge in den Frauen ⸗Kurſen. 


Petersburg, 12. März. In den Höheren 
Frauen⸗Kurſen fand heute ein kurzes Meeting 
ſtatt, auf welchem der Beſchluß gefaßt wurde, 
gegen die Studentenrepreſſionen und die Ernen⸗ 
nung der Profeſſoren zu proteſtieren. Das ganze 
Gebäude wurde während des Meetings von Polizei 
umzingelt. 

Engliſche Mriegsbereitfchaft, 

Berlin, 13. März. (Privat). Aus London 
wird gemeldet: Die dritte Diviſion der bris 
tiſchen Heimatflotte, beſtehend aus den Schlacht⸗ 
ſchiffen „King Edward VIL”, „Zellandia“, 
„Commonwealth“, „Hibernia“ und „Cäſar“, 
ſowie aus den Kreuzern „Devonſhire“ und Ame⸗ 
tyit”, ift von Plymouth in See gegangen, um 
an den Manövern der Mittelmeerflotte teilzu⸗ 
nehmen. Mit dieſem an fih ſcheinbar unbedeu⸗ 
tenden Vorgang iſt wieder ein wichtiger Fort⸗ 
ſchritt der Kriegsbereitſchaft der 
britiſchen Flotte zu verzeichnen. 
Es ift das erſte Mal, daß dieſe Diviſion, deren 
Schiffe nur ſieben Zehntel Beſatzungen beſitzen 
und die vor noch nicht zu langer Zeit über⸗ 
haupt kaum in der Lage waren, mitzumachen, 
Piniga der engliſchen Gewäſſer Verwendung 

det, 


Sturz eines Luftſchiffers. 
Berlin, 12. März. Heute vormittag fi 
ten während eines Ferufluges der Militär⸗Luft⸗ 
ſchiffer Engwer und ſein ihn begleitender Gehilfe 
Solmutz. Beide haben ſchwere Beſchädigungen 
davongetragen. 


Nene kodger Zeitung. 


Zum Streik in Deutſchland. 


Berlin, 13. März. (P. T.⸗A.) Das Hets 
renhaus beſchloß, der Regierung ein Geſetz vor⸗ 
zulegen, nach welchem die Arbeitswilligen wäh⸗ 
rend eines Streiks geſchützt werden und die 
Kaufleute vor einem Boykott oder Gewalttätig⸗ 
keiten ſeitens der Streikenden geſichert werden. 

Eſſen, 13. März. (Spez.) Die Direktion 
der hieſigen Polizei macht bekannt, daß ihr ent⸗ 
gegen einiger Zeitungsberichte nichts bewußt ſei 
von angeblichen Zuſammenſtößen zwiſchen den 
Streikenden und der Polizei. Unter den Arbei⸗ 
tern wächſt die Empörung gegen das herausfor⸗ 
dernde Verhalten der Polizeſorgane. 

Bochum, 13. März. (Spez.) Die Drts 
lichen Arbeiterorganiſationen haben bet dem Res 

gierungspräſidenten einen energischen Proteſt 
gegen das durch nichts begründete rohe Verfahren 
der Polizeiorgane eingebracht. 

Berlin, 13. März. (Spez.) Das offizielle 
Wolf'ſche Tel.⸗Bureau teilt mit, daß ein Teil 


der Arbeitsluſtigen die Abſendung von Milikit | 


verlangt habe, um fie vor dem Terror der Strei⸗ 
kenden zu ſchützen. Die Diskuſſion in Sachen 
der Interpellalion des Zentrums über den Streik 
wird am Donnerstag oder Freitag beginnen. 

Köln, 18. März. (Spez.) Die Polizei 
einiger Grubenbezirke hat die Abſendung von 
Militär verlangt, angeblich um Schutz vor blu⸗ 
Ping Ausſchreitungen, die bereits zu verzeichnen 
ind, 

Herne, 13. März. (Spez.) Die Polizei 
geht mit unerhörter Rückſichtslofigkeit vor. Heute 
früh um 8 Uhr wurde ein 16jähriger Knabe, der 
Pole Maida von einem Poliziſten erſchoſſen. Die 
Empörung unter den Grubenarbeik en wächſt. 

Vochum, 13. März. (Spez.) Heute finden 
hier Verſammlungen der Gruhenbeſitzer ſtatt, um 


den Arkeiteru mögliche Vergünſtigungen einzu⸗ 
räumen. 

| Streichung des Geheimfonds. 
Straßburg, 13. März. (Spez.) Der 


Landtag von Elſaß⸗Lothringen hat geſtern 44 000 
Mark des Geheimfonds, die dem Statthalter zu 
Polizeizwecken zur Dispoſition ſtehen, geſtrichen, 
weil die Regierung eine Aufklärung über die Ver⸗ 
ausgabung dieſer Summe verweigerte. Die Des 
batten über die ſeitens der Kommiſſion proponierte 
Streichung des Dispoſitionsfonds des Kaiſers im 
Betrage von 100.000 Mark werden morgen ſtatt⸗ 
finden. 
Deutſche Luftflotte. 

Wiesbaden, 13. März. (Spez.) Hier hat ſich 
nach dem Beispiele Frankreichs ein patriotiſcher 
Verband zur Sammlung von freiwilligen Spenden 
zum Bau einer deutſchen Luftflotte gebildet. 

Zur Entdeckung des Südpols. 

Chrifttania, 13. März. (P. T.⸗A.) Es hat 
ſich ein Komitee gebildet, um Spenden für 
Amundſen zu ſammeln, der zur Ausrüſtung 
feiner Expedition Schulden in der Höhe 70.000 
Kronen gemacht hat. 

Friedensſchluß in Sicht? 

Nom, 13. März. (P. TA) Die tür 
kiſchen Nachrichten über eine Niederlage der Sta 
liener verbunden mit großen Verluſten in den 
Kämpfen bei Tobruk vom 1—4 d. M. werden 
hier kategoriſch beftritten, ebenſe daß die Vertreter 
der vermittelnden Mächte von San⸗Ginffand eine 
Antwort bekommen hätten. San⸗Guiliano und 
Giolitti haben fon die Grundbedingungen zur 
Einſtellung der Kriegsaktionen ausgearbeitet, doch 
bereitet die Frage noch Schwierigkeit, in welcher 
Form ſich die Einſtellung verwirklichen laſſen 
wird, da Italien das Abberufen der türkiſchen 
Sruvpen fordert. In der Miniſterkonferenz ent 


wickelten der Kriegs⸗ und der Marineminiſter den 


Plan der zukünftigen Kriendoperationen, im Falle 
die Türkei nicht auf die Einſtellung des Krieges 
eingehen ſollte. 

Regnault Reife. 

Paris, 13, März. (P. T.) Herr Regnault 
wird wahrſcheinlich am Ende dieſer Woche nach 
Jes abreiſen. Nach einem Telegramm aus Mas 
zagan find in Marrakeſch Unruhen ausgebrochen 


und der deutſche Ingenieur Bertram ſowie ein 


Schweizer Touriſt verwundet worden. 


| Vergnügter Streik. 


H Paris, 13. März. (Preß⸗Tel.) In allen 
| größern Grubenzentren haben geſtern die Arbeiter 
den 24 ſtündigen Streik ausgeführt. In Bers 
ſammlungen wurde beſchloſſen, ihre Ziele weiter 
zu verfolgen und den engliſchen Gruhenarbeitern 
ihre Sympathie auszuſprechen. In den Garni⸗ 
ſonen werden die Soldaten in den Kaſernen 
halten, für den Fall, daß Unrnhen ausbrechen 
ſollten. Aber bis jetzt haben fid) keine ereignet, 
Die Streikenden verbrachten den arbeitfreien 
Tag in ihren Gärten oder mit Fiſchen, dis die 


Frankreich haben viele fid durch Ratten jagd durch 
Hunde vergnügt. In einer Verſammlung in 


franzöſiſchen Grubenarbeiter möchten dem Beifpiel 
ihrer engliſchen Kameraden folgen. Die Bers 
ſammlung ſtimmte auch für den Allgemeinausſtand 
und löfte fih auf unter Rufen: Es lebe der 
Generalſtreik. 

Streik. 


Paris, 13. März. (Spez.) Am nächſten 
Sonntag werden die Bergleute eine endgiltige 
Eutſcheidung in Sachen des Streiks faſſen. 

Paris, 12. März. Die Ausſtandsbewegun 
unter den franzöſiſchen Bergarbeitern ift zenith 
ſtark in die Erſcheinung getreten. In allen 
größeren Grubenbezirken des Nordens ſowie im 
Lofre⸗Gebiet ift der Ausſtand nahezu allgemein, 
aber auch in den kleineren Bezirken beträgt die 
Zahl der Feiernden etwa 30 Prozent. In Haze⸗ 
brouck wurde ein Eifenbahnzug mit Arbeitswilligen 
mit Steinen bombardiert und die Fenſterſcheiben 
zertrümmert. Mehrere Perſonen wurden hierbei 


„verlegt, 


Verſammlungen ſtattfanden. Im Norden von 


Angers wurde geſtern der Vorſchlag gemacht, die 


Ne. io. 

| Brüſſel, 13. März. (Spez.) Unter den del. 

biſchen Grubenarbeitern ift auch Streikluſt ausge⸗ 

brochen. Die Arbeiter verlangen 15 Prozent 

Zulage. Nüchſten Sonntag fol eine endgiltige 
Eniſcheidung gefaßt werden. 4 
Vereidigung des neuen Kabinetts. 

Madrid, 13. März. (P. T.) Der König 


hat heute Vormittag um 11 Uhr den Eid d 
neuen Kabinetts entgegengenommen. 
Das neue ſpaniſche Kabinett., 

Madrid, 12. März. In dem von Corales 
las neugebildeten Kabinett werden Navarro⸗Re⸗ 
verter das Portefeuille der Finanzen, Urzatz das 
Portefenille der öffentlichen Arbeiten, Alba das“ 
der Unterrichts und Rodriganez das Portefeuille 
Juſtiz übernehmen. Die übrigen Miniſterſen mer- 
den von den bisherigen Inhabern der betreffenden 
Portefeuilles weiter vertreten werden. 


Die marokkaniſchen Schulden in 
s Kommiſſion. 3 
Madrid, 12. März. Die ſpaniſch franz ⸗ 
ſiſche Binangtommiffion hat geſtern die Frage der 
marokkaniſchen Schulden eingehend beſprochen. 
Dabei haben die ſpaniſchen Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion ihren franzöſiſchen Kollegen ihre Abſicht, 
eine Bank in Marokko zu gründen, antzeinander⸗ 
gelegt. Die Franzoſen haben auf die Vorſchläge 
der Spanier bisher ihre Meinung noch nicht ge» 
änßert und wollen ihnen in der heute Nach⸗ 
mittag ſtattfindenden Sitzung darauf antworten. 
Moinier in Meklnes. f] 
Tanger, 13. März. (Prep Tel) Nach 
einer radiotelegraphiſchen Meldung aus Caſa⸗ 
blanca ift General Moinier geſtern in Mekities 
eingetroffen und wurde dort von den Kaiba des 
Beni M' Mir, Gernan und Kedlidi begrüßt. 
Am Kecitag hat General Tanpin an der 
Spitze einer kleinen Truppenmacht die Stadt 
Tiſitin ohne Schwierigkeit beſetzt. : 
Mordverſuch in der Börſe zu Boftorts 
Ren: York, 12. März. In der Börfe zu 
Boſton verſuchte geſtern der bekannte Börſen⸗ 
ſpekulant S. Lewinski, der vor einiger Zeit ine 
folge verfehlter Aktionen faft fein geſamtes Bere 
mögen in Höhe von mehreren Millionen Dollars 
verloren hatte und fih ſeitdem in einem Zuſtand 
hochgradiger Nervoſttät befindet, den Makler 
Spencer Hill von der Firma F. Richardſon n. 
Hill, dem er die Ao an Wesir m Bien) 
verluſten zuſchrieb, ſerſtiche töten. 
Mit Mühe gelang es einem Poliziſten, Sa ang 
den Händen ſeines Angreifers zu befreien. Der 
Ueberfallene ift ſchwer verletzt. dewinski wurde 
in einem Sanatorinm für Geiſteskrauke unter ⸗ 


gebracht. 
Schwerer Autounfall. 

Grenoble, 13, März. (Spez.) reß⸗ Tel.) 
Geſtern Abend nm nenn Uhr fuhr ein is voller 
Fahrt befindlicher Kraftwagen, der mit drei Here 
ren und einer Dame beſetzt war, in der Nähe 
von Chambery im dichten Nebel gegen eint CH 
ſenbahnſchranke. Das Antomobil wurde vollſtän⸗ 
dig zertrümmert. Die vier Juſaſſen wurden Kea 
rausgeſchleudert. Die Dame blieb auf der Stelle 
tot. Die Herren wurden mit ſchweren Verletzun . 
gen ins Krankenhaus gebracht. Der Zuſtand 
zweier von ihnen AR bedenklich. bore 


Zuſammeuſtoß. 2 


Sonjtantinopel, 13. März. (P. T. + N. 
An der montenegriniſchen Grenze hat ein Znan 
menſtoß ſtaltgefunden. 4 Montenegriner nad 2 
türkiſche Soldaten find getötet warden. Während 
der verfloſſenen Woche wurden in Montenegro 17 
Bomben aufgefunden, ſeit dem September vorigen 
Jahres im ganzen — 259. Ein geweſeuen 
Deputierter det Dppofition wurde areetieri. 

Auflöſung der Garde. 0 

eling 13, MA „ T.⸗A) Die Warde 

ei t Mühe ace rien der Palale 

wache, aufgelöft und unter die Dipiſionen der 

republikaniſchen Armee verteilt werden; es heißt, 

diefe Maßregel rufe Unzufriedenheit bei de 
Garde hervor. 4. 44. 

Coldatenmentereien in China. 

Peting 13, May. Wie aus Kon- Klang 
gemeldet wird, haben dort die Soldaten gementert 
und die Magazine der Herresverwaltzng ange 
zündet. Auch aus Hupen wird don Truppen 
meuterungen berichtet. Dort bat ſich das su 
Regiment empört und feine Offiziere angegriffen. 


den 


č gie es in der Meldung beifit, follen in dieſer 


Stadt drei Generäle ermordet worden fein. Des 
Gouverneur hat telegraphiſch Truppenver! 
kungen verlangt, 
Dynamitexploſion. 
Bombay, 13. Mir. (P. T. -A) Hie 
find 1½ Tonnen Dynamit explodiert. Neun 
Matroſen find umgekommen. Die Fenſterſcheiben 
in der Umgebung von mehreren Meilen find jew 
trümmert worden. ALAK 


£odzer Thalia Theater. 


Morgen, Donnerstag, den 14. März 10 l. 
dene taya Nya. par a N 
Adolf Aleis 


Auftreten des Herrn Direktor 


„Das letzte Wort“ 
Lafipiel in & Alen non Zerg 6. Saian 


Bveltag, den 15. Mary 1012. nay 
Abends Ya Uhr. 0 


ag” Merbiofa Helene als Gaſt. un 


„Zigeunerliebe“ 


29. Februar) 18. : Mang 1912 


be- Berein 3u T 


AE Pob 1 Männer- Gesangverein „1007“ 


erdurch werden Die werten Herren Mitglieder zu der or 


Zahres⸗General⸗verſammlung È 


Wo, nabend, den 16. März, priplje V29 Ul abends höſtichſt eingeladen. 
Sollte nölge General-Berſommlung wegen Nichterſcheſnens der vorſchriſt ⸗ 
Anzahl von Mitgliedern nicht zuſtaude konten. fo findet bieiefbe am 
im 2. Termin fatt and if dann ehre Müditcht auf die Zahl der 
beſchluß ſüh ig. Die Verwaltung. 


Seiser! 


Unſeren verehrten Mitgliedern teilen wir hierdurch höfl mit, 
daß am Sonnabend, den 30. März d. J., um 8 Uhr abends, 
im Vereſn lofale, Koniterineritr. 4 die dies jährige, ordent iche 


Geueralberſammlung 


der Mitglieder mit folgender Tagesordnung ſtattfindet: 


1. Verleſung des Fr torolls der vorhergehenden Geueralverſa nmlung; 
2. Tucchſicht und Betätigung des Kaſſaberſchts für 1911 und Eatlaſtung der Verwaltung; 
B. Neuwahlen: 3) der Verwaltung, 

b) der Repiſiouskommiſſion, 

c) der Wirte, 

À) des Verg ügungskomitees; 


Sax 
Eine reiche Auswahl 


Frühjahrs-Neuheiten 


in Damenhüten nach Pariser Mode empfiehlt der Mode- Salon 


„Aux Elegantes“ 
Zawadzka Strasse NG 4. Front II Etage. 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst Thiele, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech pdi 
Urenthehrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jedor Fabrik, jedem Housa, 


193 


ſtaude ſchrifllich eingereicht werben). Der Vorſtand 
Der X + 


3865 


Sie wohren zu teuer!! 


Batentaabal bieten ad gb 


e e eee e an Bauen Sie ch rin. Eineirhein, Sie ind 28 NG und 
'ar binden. in. in Sie ſſch rin. Eigenzeit 

wand bewkup? Grusas Bra: aue 

E. tart u eier der Wade Ibrer Famiſſe ffuibio. ‚Bet Kopitallſterung Jirer 


Miete baben Sein ſceier Natur eln eigenes Land- 
baus mit bibkbem Garichen. die doppelle Anzah 
Rinne, Waſſerleitunz und Le Bequemlich ellen und 
fördern die Beymbheit der Ihren. 
— Pieſetie uud Banaus ſüizrung durch das — 
Spezial: Banbiiro für Eigenheime, 
Villen und Laudhäuſer 


Bruno Marx 8 Geory Lehmann, 


on xebranalit zur Retestizung 

‚ GarAlanenhultern, Rosetten, Pse: m 
age, kurg, -Oberall da, wo irgend sin 
befestigt werden soll 1085 


:Vertreter: Heinrich Brosch’ Tod 


Pi 
Fihkrasta, 
ebüidern, Aos 
Gegenntand wehmeit nna 


Nikolajewska 63. 
» Teienton 18 gi. 


Das Lampen- Geschäft 


— eon — ile? Architekten 
M BIR Lodz. MilipBtrahe Nr. 4, Parterre. 
AKOWSK] 7 Ea ELELL EM) ELEELTELLELIE = 


Petrikanerstr. 37 :: Telephon RA 


Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


Telefon M 12.78. Nawrot-Sfresse M 23, 


Vebernlimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklunsen von Dynama-Naschinen, Elektro- 
motoren, n unfer weftlaufigster Garantie und zu mässigen Preisen. 


enſpfiehſt ein reichhaltiges Lager von 


ELEKTRISOHEN- „. 


= ei mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikaneritr. 189, Telephon 18-39. 


Damen⸗Hüte!! 


fi = 


Special 
Reparaturen Yon Nockspaunungsmotoren und Transformatoren: 


ich einen Hut kaufen, bY Í aus Bräy.- 
UN i e 
ne non Lranerhüten Ser 


Auer -Glühkörper ade Eofteme 


ate, deſichigen, Ste meront ſicher etmak preiswertes u. paffe ides ftuden. 


ir. Gas, Spirites und  Beirolenm, Hänge tener rden und Auer 50 — 60 Gateriparn £, 
s Sy'rüns elühfipl« Brenner, . Beirolenr ibftanıfnder, Biftolennasieibitauniuher 
E. Niedel Petrikaner SS sitel. 
Straße 148 


htt zu billigen Breiten 


Auer“ 


Poe trikaner⸗ 
Straße 134 


Für des Bureau 
energischer, 
mächtig, 


einer hiesigen Aktien-Geseil 
christiicher Herr, 35-249 Jahre aſt. der 
aus der Textilbranche, als 


Bureauchet 


Ischaft wird 
kandessprach 


„Ver- 


| im Hofe, Eingang im Ter. 1576 
Ser Renen Later es ay aie ky ag * 
Í Meyers Passage No 2 Te’sp*an No 15-5] f 

et ER tial pi: 


Pianohaus 


Ein Compagnon 


mit circa 15000 Rubel für erni gutgegende Bürbece f i 
sofort 
geſucht. Offerlen erbeten sub „N. A. b. 12 ie 
Expedition dieſes Blattes. r Sa Taw is 


ar 
sem Ads in nen, halang. pebei 


Petrifan Veteftäubin arbeitenden 


Kopi sentant der Kaiser: - Königl. Hofplanoforte » Fabriken: 


Bec ter 
BEAMTEN Blüthren 
Nat auer 35 uhren, rl puler rapla ri tama Feurich 


Grotrizn Steinweg Nacht, 
Ibach u. a. erstklassige Marken. 


Elektrische und Kunstspiel-Pianos. Harmoniums Estey Amerika, 


Kunsiler-Notenrollen für s$- und 68. tönige Klavierspielapnarate, 'Klavierstühle, Notenständer 
i Pianolampen, Glasuntersätze. > 

Schriftl. Garantie. Verkauf gegen Bur und Ratenzahlung Kauf- 

und Tauschgesc hätt. Pianos zur Miete- 

Werkstatt i8r epa raturen, Aufpolierunge:i, Stimmungen. 


der woltbe- 
nuumtsu Fu. 


~ prooi ſonsreilende 


Mr Bob; uud oracle, welche Neabaulen B a 
Luer u, gen gangbaren patenk KAHOL gehn ADOT 0 boso Breiten 
padi Gegielulanaſttaßße Nr. 


lie 


ADOLF GOLDBLUM & Komp.. 


á 


G5. Ven B23 fr nagur. 


.. Buchhalter-Gehilfe 


mit iämalihen Coiupteirarbelles bertraul, der indes ſpreche IT bal 
arbbered Wolwarengeihäft jofort gelufit. mil AE: 


Sha Mässige Preise. .3-jäl 


2825 


x — 
lr. Feliks Skaslewicz 


Sindriefa -Sirahe Nes, 13. 


Eine Wohnung 


ft 
Gefl. Offerten unter (I. T. B. so 


au bie Arbeiten dieſes Blattes erbeten, 3320 bellehend aus 8 gimmern und Pete mit allen Brquertlicht t zun 1.16. $ 2 
en} hr enstet ` w]Benertihe. Geflechte. und 
Nees N Pot Na M a en — ie N ihre Adreſſen in der Re mantitranthelten. 


T) Sore apoen, von 3-11 und pak 45. 
nd Feterla zen not 10-1 Mur 


Telephon Nr. 26-95. . 
Heitebeub aus 2 Blranrepa uu Küche in der Difiii 


bel Hern Dr Trénkner, Wawaboindta Ir. a Ji df. Pa | ierni 


Lokalitäten zu "bewmicien: H ob 
1 Bon 1. Fali l. J. in Do nit, 21 Dat ata, iw dem ſich Tieres v N A M 


HA Ao PO jeri = roßem Son 
pril der ganze IV. Stock des Hin Sn i ar iN 
mern, jedes mit Benteelhelaag n F 

Li Goschleelts. und 


254 | om einen Miei zu vergeben 
tankheiten. 


3 abends 


Der Berein zur Berämpfung der Taberfuloje ſucht in der 
Ptirlfguer-Stiaße, zwischen des Dewedirtew und und- Straße ein 3199 


LOKAL 


Zunger aun, 


19 Suba alt, Abioivent der Bodge: Manila an, lg le, d. 
Bardısivreden miditio, juğt Gteuna An. & eilen a seh. — 
elt Zeichner. Geil. Of. erbeten an Baden. S eee „ P3 
— 


Für das Kontet einer Dolmen ub it wir» ein 


Junger Mann 


mit. Beiere: Shutt Thong au leichten Kenlprarbeiten pex 1. April ge ſuchk⸗ 
kab LO, K em die Wen BUHE Dia: 08 0 


* 


Reue Erfindung 


wege ee it jenen S e E tanken 


egimmar 
521 


Wegen KHufgode des 


8 er Gt aoni N Nr. 


su deraufioineuben M: 
Marek d. Loder S 


Fc Mfenijalions: RT Te 
ee Pfe rden a fest ar TOE Sein ret, 
Fiunt- — alpa ke à „erkaufen C Saane, Gi a Ben 12. nis. Ne. 38, Mohn NE T 


2 9 
hr ab. 


Hk wecbadorn0 Bhai ber gu verlaufen Die Exped. diefer Heikiuig. 


KOY 


| 


| 
4, Antäge-der Mitglieder (Anträge müſſen 10 Tage vor der Generalverſammſung beim Bore 


und Röntgen! abinen 


7 


A 


Spezialarzt für Haul, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn - Krankheiten. 


Kratkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
BebanNinma mit Möntgenſtraßſſen 
ronte Satie hen). zuten und 
Carit Saar nsa, Got. 
Iteuneng Strömen (nte 
Sonbleiden, Hämorrhoiden m 
ichen marchand such. Oudot: 
copie und Whito8eovie (Harn- 
Toren: vnd Wiaſenkrankheite , 
Glectrolnie. Mauftit. (entſer, 
nana IAftiner Kaare und Warten) 
Bihrstionemaſſage, Velßluft⸗ 
duſchen uud etertrifhe Bil: 
lichtbäder, Mierzelleubäder, 
bellung der Männerſchwache 
durch Puenmomaſfſage nach Prot 
Jabludowski. 
Blutunterſn ung bel sbohllts 
it Bahandınan berieben m. Ehelich 
Bata 606. Pyrchleuchtungn photo 
araph Aninabmen des Körperiunern 
mit Röntgenſtrahlen. 
#rantenembiang kläglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen bofon- 

dere Woriezimmer. 15816 


Dr. A.Grossglik 


Zachodulnſtr. MB (bel der Zielone) 
Haut, veueriſche n, Harnorgan 
Krank nelten. 

Nunden: von 8% lif, vorm 

Urs abends: Damen von d—& 

Pabaon Sonn- und Felertags von 1 18. 
Adr bogmiitagg 188 


Dr, med. Leyhern, 


alin bebelaße. Arit b. Wiener llnlten 
niert als Spezlalarzt für ['?? 

[ia ad Geſchlechts- n Gant 
Empfau (10-1, 6-8 

An Sone und frelertagen von 81 
Demen 5 —6 Ab. Vej. Warterimmer 
Akuffanraße 5, Televion 2-0 


Dr. CARLBLUM 


| Spezialarzt für 12008 
Yals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gufzmunn-Berlin. 
Sprechstund. v. 109,-124,,- 5-7 Uhr 
Patrikanorstr.155/Ecke Anna 


tr. J. Silberstrom 


Zawaizia 12. 
Spezief Text Hie Hant, Haar · 
und venerliche Kraut. Hadie, 

@ntfevnnig lästiger Haare. 
Sprecht. v. AS mory, 11½¼—2 Ng 
ach. und von 44281: na bm. 
Sonntags Damen v. 4½ —5½ nal m. 
Sonuta as bis Uhr nachm. 17155 


dr. med. F. Sadkaws i 


wohnt setzt: Wetetranerſtraße 120 
a empiBigt m. lunecen Krauthelten be 
hafhete Perlenen (Spez. Magen⸗ und 
Darmfrankhellen) von 11—18 Uhr und 
von 5—7 Uhr nachmittag. 7186 


1 Jelnicki, 


Andrzeſa- Straße 7, Telethon ale 
Jante und Geschlechtskrankh, 
Kprechſt.: von 9—12, 5—8, Damen 
von kad. Sonne u. Jelerlags Ke 


C 


Dr.J. Abrutin 


FTeutkaſir. D, Meueriſche⸗, Pats 
Haar⸗ ſchlechtskrankheiten 
Empl: 19—2 und —8 Uhr. Damen 
bob Ube Sonntag: 10-1 5 — 
Telephon 33-78. 


Dr. med, MICHAŁ KANTOR 
Chirurgische Krankhelen 
wohnt jetzt 14478 
Foludnlovastrasse 3, Zel 1827. 
Sprechstunden von 8-10 und 
3-6 Uhr. 


— —— 
Dr. Ponryk Trenner 

murtickyekehrt, 2510 
Sprechstunden für kranke Kinder 
9 Uhr trüb und v: 4—6 Uhr nachm. 
Sonntass:und Feiertags nur früh. 


| Rozwadowska Nr 4. Telephon 41 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straße Rr. 2 
Spe zialarzt l. Hanis u. benertiche Ser 
Sprecht. u. 3-10 1.0. 5—8 Uhr nam 
Sonntags b. 8— 1 U |57b1 


Dr, ST. LEWKOWIGZ 


"Wet Enphilis Ehrlich-Halasturen 


une Berufsſterung. 18607 


Spezialiſt far Dant, veueriſche 


Aranfh, und manni. Schwache. 
Unwendung von@ietteisttät, elektrisches 
Lichleund Bibraltous-Maſſe. 
Badobataitr. 3B deigi Lombard 
Boy Ben we 618, für Tamen von 
. Sonntag vmt, 9—8. 


Naiambag „Rene eomer Sellung” 


"maam anggan 


mph guu maaga] Hm ao gnung Anz 
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ajll 400 Sa md qh "pguaanbun Huyg pu 
walls uoa mag m aapng gaat Brad and 
Gmo il Hıgung aa popagy um a2 una 
Spm Gy abrjbup ug mallu] mpag uo 
a? a ugo wag gum umg ny ag H 
a najdang nog jáotuyg nayon aag pu qun 
ppejpangun “rm up) muh aj umu ag w 
ng 219 Hog owg avu Apo pypyhånog 
N aguayo} ung ag m 

ag Sual aag nag gaquatun]b 
Byajod z0B ago yaagıı) mə Gang prt Hı) alo] 
mug ugna syag] gun) nen) nagpagod aya, 
ng 209 319 “nagaaa uoygoldma pm nuog aawat 
wyg napniitgno (pyuglasd 
most 50 h mjo angg 


“am napatagn? guapamipiyhom qum jav? apol 
mag aguang ngpo LG ur Do NIG AW! 
ag nma eee mag jang] ng pa ‘pl 
nakoa n? umwaggjod ngbpl ug aj mag uy jo 
mag mag Poh hoah anq qm Dulay uy Sign 


ag ul maba] saguo agaa ‘jogg mayoz pujan) manbplab pug ang na 
Baog aguo “agaf ne gg | pi duvalg mq (pang nog mabpijasbayg 4 qua 
Q apum uogaogaag Gumpaajoj eee alag gomang pag napili 
amg pyp) Yang magaan mpy 349 ag mg | Ng am) a) un eee planga 
gun punuin wpyyophuuguog g gbg 


Hinog ne ng 
magi nanag u. 


weiden ug uag pu Ng nung Ng” 

saang anagob 
J lg suso Inn aping aguado Bung 
wal aawa nagjoglaragg un atat 
bn ypa alang agay 


2NIQGIING JIJE 
NUVI MI gol 2188 


apg aq naag mn? magat n? pug! 
wahr “nalsyyaaa nf wa n? nag ng mus 
Bungah gl ng pH un ugo) 
DX eg uppg asgwagyast ma “u. 
am pu Bunbamsguanueg 
m? qum nag n? een 
gad ‘apoa py pu nangaling wag any myg 
Mpaprayuapog ag Apm pA mfo anq "un 
ug n? mabwapog nog paz, agi pno naqi 
moj 'ubupag ng anu pm Ingay maraj pno i 
naag wonagusbsgag urgyFun “WANG 
Gunby an? ac nag Gungu wajlog t 
saagt put uy gog » Yoanabınn Bund 
amaguannag ag pang mee mag pno: 
Yu) NG Maginawobygg anq WG prv naq! 
maj DS amada ag nab ami ppi ori, 
— Paumo upih pno am qung a2jbnkaoa | 
ag ag} gog 'ayajag dagang bundamagmanagg ang | 


Gang pagal qum pin maluquangaag, gbg 
ragen mə Bund ja ng Yippipalag 1g mag 


gBanqusing 1 fl DILIG noa mounga 2165; 


an 


e 214 poz zu. afingofgeng ani sa Ng 


anag banag Bunny 


pay tago pu ‘und gun 
py — pag fam amı 
maat ee paaqnajag 
NG Pag NG PG 
nene ayo 
a n? jng mauto 


a 


I my anaa 
wpnlgk uayoito| 


ampja apys] 
eee aquaxayBas ajaa NG 


pan mo siqunjapagag goq mo 


nung aag Apan qun uaou aj ag % 6: 
ag au) hhe g “gung arg au) alng a 


Propiu g mBungadog- mung mapo 


g ag au) dol 
ng amj al 
C 
23 wende alang api pw gung eee 
gun 22729078 aag mva ang api (pro ayat 'aıl mung 
ag zhoa — qup) ang aha] u bead 
amag ang gpojuagol q Igoan waquallang 
alag apm 'uapagyjobuo mog ug gnwa apy: 
gran gun spyjnag ag go mpiya ajoa 
»stugupglaag ana yoe iag E I0 
Ha nagu wag mahao eee aua 
we mag Suagaog wee molajbuwjag quit 
myi “Todo ‘dng u, abog aach Ippa 
alag Seeg nog ang He agg magasat Faf 
sas ami alayg pang pg gun mg aag apog 
17029 229 waga Bunuagagy ane “gual 
pagano pu wong nappagjobaoljog ay (ping 

"NIGUAGIHAJIGAIMIG) nyy GUN 
gapong pag “gega Hg ung ang u — 
mpos poha am alng paama alunha 
ag om deen agin) nagg af pog pymaw 
an 'noljpw nagan Paya awg gum ang 
par) Idwogsugag uag m Gr) amg gun mag 
ag Gat ‘og mayo 20g Hug ‘uaga goubnajb 
Hp Grad nung gg pumo nahr goa "wp 
n} ng nagawag um ‘malloj ne papug aq 
mhna nabuo ag "unG aguy) gog bunak 
ab gudon a) quf ol wagy App aling 
w yiju goap wang, ag ee Siguan 
ou af yo qun afpinpamo ng al vg bung 
apog napona anq Imaagg wobigupajajal nag 
mnajsnwG aq wohaadıng Gulv gog Pha 
gab mhg naag uy ag “mahal ne Bunubpagg up 
alpha 209 Hpuyg aqudu? ng (pagal nagug 
mipi NG agam gnod wlan aitagabao 
Ag DK mag taning anq ugus ung “waha 
oR aag ‘pqus mug mag nag Ng 
1 pa “maqnw]b NG wpaapagum nəmə 
gio muog nq Pay nagjalaog Anying mag Ismuy 
pou nautpistag bunbamaguanwag ng 1A 


eee ag anj bunbamg 
-uanvag ag Hungnagag angg 


lu mpo ng 


ASAG 
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INIG pon gogy gog “unnagg ang 39229] Nocte pog 
imoa agag PAPRA ag ng jam qung 
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aajn Bump ag Mpanbyun aa Topak 
at mdh mog Img maaya eee piahog 


“iun 970 aupjdgßunugogg 27% r agod “ganaz| uni punanpi 29 wa, dun 


a9ajaog ya ang "napuwagg Pup noX gjg "waja 
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Ruwi mup Tomas waaa ny wagta ee 

gi 


= une ibm a ” Bed agno, ai 
NG wapaiunagnw alatg aj Gaya usch. 
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Frauenſpori als 
Ver jüngungskur. 


Bon G. von Freienfelde. 


In jeder bewußt ſportlichen 
Vetäti 


zu verſchaffen. Jeder 
er dieſes Moment 
lediglich auf 

oder aber 


Die jeit Jahrhunderten angeſtrebte Erſorſchung des Südpols ſcheint 
enden, wie die „Entbedung” des Nerdpols. Am Donnerstag voriger 
im November vorigen Jahres dem bekannten norwegiſchen Polar- 
Südpol zu erreichen und prompt wie z. Bt. der „Entdecker“ 
f eine andere Nachricht, wonach der engliſche Kapitän Scott 
Nerbivgs haben ja die Namen Amundſen und Scott in der internatio- 
nalen Gelehrten. und Forſcherwelt einen bedeutend beſſeren Kle: 


nach Europa, nach welchen es 
forſcher Amundſen gelungen fel, de 
Goof und Peary kommt gleich do 

den Pol erreicht habe. 


Bellage zur Neuen Lodzer Zeitung 


Zur Entdeckung des Südpols. 


Nobert Scott. Rontb Amundſen. 


ode ka 


demſelben Reſultat zu 
Nachrichten 


„ Lodzer Frauen- Zeitung. 


— 5 


Küche und Kinderſtube ungenile 
gend ift, ſolches zu verſchaffen, 
muß eben eine beſondere, giele 
bewußte Uebung vernachläffigt 
bei Seite geſchobener Kräfte 
Bene werden. Zeit 
agu zu unen, mag mane 
chem fake Hausmütterchen 
unendlich ſchwierig erſcheinen. 
Wo aber einmal dies Pflichtbe⸗ 
wußtſein gegen den eige 
Körper zum ſeſten Willen g 
worden, da findet ſich bald ein 
Viertelſtündchen, wenn 
dies gut ausgenutzt wurde, be 
jore es fic leicht auf dem 
rogramm ei 
Wer ein 


erfahren, der läßt nicht wieder 
davon ab. Welcher Sport ge⸗ 
wählt wird, ift schließlich © 
n es kom 

jarauf an, daß die Körpe 


als die Namen Peary und 


Goot, Eine genaue Entſcheidung, wer wirlich den Südpol erreichte, wird erf zu treffen fein, 


ob ſie von Alte 
der Redaktio 


tpflichte: 
druck komm 
Befangenheit fel Grundfalſch find 
beiden erſten Sätze: Sport ift nicht 
Spiel ebenſowenig Spielerei. 
Sport, auf den dieſe Vorwürfe 
tre ift ja gar keiner, denn es fehlt 
lin Haup l, der ernſte Wille, 
ſchlummernde Körperkräfte zu wecken und 
entfalten! Dieſes Hauptmerkmal rückt 
fr einſichtsvolle Frauen den Sport jeder 

rt es Licht: 


der Bwed 
e ſyſtemati 


gen 

ern läßt, ift wertvoll und hetlig, ift 
heilige Pflicht der gütigen Natur 
gegenüber. amn und dart die Fran ſich 

other entziehen? 
Gerade die Frau, in ihrer ſo klar 
grenzten Le in dem aufrei⸗ 
n, ewig wiederkehrenden Einerlei 
ider Sorgen und Mühen, ift der 
fahr doppelt ſtark ausgeſetzt, einfeitig, 
geſpannt, tatenmüde zu werben. CA 
as auch nur wenig über den Rahmen 
des Hauſes hinausreicht, ſchreckt fie ab. 
„Als ich jung war“, heißt es oft wohl 
teſigntert, „damals war mir fein Weg 
zu weit, kein Graben zu breit; heute 
da langt meine Kraft nicht 


Worle hört wan oft von 
die lauge noch nicht des Lebens 
eicht von Frauen, deren 

e ein Ideal voll- 
ntfaltung aus- 


nachdem tie offiziell 


en, vom Hausarzt ſchaut. 
3 ausging. Kraft und Geſchick, Leiſtun, . 

ift Spiel, Spielerei, und dauer kann auch in Wirklichkeit biete 

ü o) nicht mit Lebensernſt und teſten die Rede fein 
Das ift die häufig genug das durch Uebn 

e Schlußkette, mit der fi 


Berichte der Forſcher in Europa ſetroffen 


Von einem wirklichen 


jähigkeit und 


Mangel 


Das was fi iſt 
aller Kräfte geſtählte 


wußtſe Da die Alltagsarbeik in Hau 
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Welargebiete, die die Routen der drei wichtigſten 
Sübpolſorſcher zeigt. 


naſtik. Ste f 


Gefahr, auch das Uebermaß au 
dlich mannigfaltig und a 

ſich in vielen fertigen 
ich ſtemen an, das M 
tbe= worden, fie gewährt der eigenen E 

nb ſreies Feld, fie läßt ſich der Grazie ebenſo d 


erſche ift ja weltbekan 


bar machen, wie der Kraft, ſie läßt 
mit Luft⸗ und Sonnenbad, mit Atemil 

und Hautpflege verbinden. Gymnaſt 
Ideal in ihrer Wirkung auf Lei 
Seele, ſie ftärkt, erfriſcht, erheitert, ern 
tigt, fie macht weder often noch Umſtände, 
ſie nimmt den Frauen jede Ausrede und 


lange kraftvolle, 
Jugendlichkeit, 
Läſſigkeit und gibt dafür kraftbewußte Ta- 
tenfreude, fie nimmt fteife, milhfer 
ſchmerzhaft Korſett und Banda 
verdeckte Unförmlichleit i 
frohe Grazie dafür. Kein Mittel 
Welt ift annähernd jo wirkſam. Friſch⸗ 
auf drum, ihr, die ihr noch nicht zu dieſem 
einfachſten aller Schönheits⸗ und Heilmittel 
iffen; beginnt morgen fon mit der 
igen Verfüngungskur. Werft den 
Schlendrian, die alte Gleichgültig ⸗ 
feit gegen euren Leib zugleich mit allen 
Umſchnürngen und Hüllen ab, reckt und 
dehnt euch vor dem getreueſten aller Rat⸗ 
geber und Lehrnleiſter, vor eurem Spiegel, 
er zeigt, wo Mängel zu beſeitigen, wie 
Kräfte zu wecken find, er kontrolliert en 
er freut ſich mit end über die tüali 
geſünder ſeinende Haut, über dle rafı 
wachſende Energie und Eleganz der Ber 
wegungen und 1 Atmet tief 
In keiner Luft, un dae aß Sonnen. 
ſchein Wih und Wafer bas Beſte ift 
— beſſer alle Schönheitsmittel, die 
ihr fllt teures Gelb kauft und die keinem 
n — als den Habrifanten. 


Bif du ein licbendes bi bif di 
aaa ein liebendes Herz Lin M8 


„Lobzer Frauen- Bemumg 


Das Hencfie von der Mode. 
Nun hat Frau Mode endlich auch den Vorhang 
elüſtet, fe uns bisher BO Ko erſten Neu⸗ 
feit der Frühlingsmäntel, Koftime und Jackett⸗ 
leider verhülllte. Was NG uns von WAanteln zeigt, 
ift einerſeiis eine Wiederholung der Winterul 
aus mehr oder weniger melierten Stoffen mit fav 
Diger, aſigewebter Abſeite, andererſeits als Neuheit 
für wärmere Tage der Taftmantel. Die Frühlings⸗ 
ulfter haben noch breitere Revers wie !die in der 
vergangenen a auch bevorzugt man in ihnen 
den einfeitig verbreiterten Beſatz, wie ihnen auch 
eine ſeitliche Garnierung an der rechten Mlickennaht 
mit großen, möglichſt abſtechenden Knöpfen eigen 
ift. Das beſſere Genre ift mit zartſarbigen Seiden ⸗ 
futter abgeflittert, das als ſchmaler Paſpel auch die 
ſehr weiten, meiſt ſchräggeſchnittenen Knopflöcher 
umgibt. Die Aermel hoe durchweg hohe Mana 
ſcheiten, gleichfalls mit großen Knöpfen beſetzt, auf. 
er große, oft ee Kragen der Wiis 
AE ift auf vielen der Frühfiug: v üt- 
len zu einem ſchmalen Schalkragen gufi 
ſchoben, der dafür bis zur Taille auf den Border | 
teilen eine weſentliche Verbreiterung erfährt. Der 
hochmoderne Taftınantel in ſchwarz und allen Han- 
ierenden Farben bis hinab zu hellblau und lehm⸗ 
ſurbig hat dafür einen ſehr breiten Schulterkragen, 
der eutweder rund oder eckig geſchnitten, als Schmuck 
fierliche Seidenrüſchen am Rande trägt, die an bef- 
Pren Modellen vorn herunter weilergehend den 
Saum umgeben oder an dieſem von Seidenfrauſen 
abgelöſt werden, die dann den viel verwendeten gro- 
ßen aufgejeplen Tafchen ebenfalls einen reizvollen 
Abſchluß geben. Kugpfſchluß fehlt auf dieſen Taft⸗ 
nicin faſt gang, fie find meiſtens mit großer 
Poſamentenagraffe geſchloſſen. 

Die erſten Frühlingskoſtüme find meiſt nur aus 
zarten Seidenſtoffen gefertigt und zwar dominiert 
unter all den changierenden Taftſeiden die ſchwarz⸗ 
weiß geſtreifte weiche Foulardſeide. Viel Spitzen 
von den feinften TAM und Valentiennesſpitzen bis 
zu groben Klöppel⸗ und Maframeeſpitzen find da⸗ 
ran verwendet und bilden im Verein mit dicken 

eſchlagenen oder ausgefranſten, ſeltener ſchmal 

eſäumten Tollrüſchen ein- oder zweimal um den 

'ockrand, Aermel oder in ſchmaler Form an das 
1 5 e flotte Schößchen geſetzt, einen reizvol⸗ 
en Beſaß, der ſich namentlich für jugendlich⸗ſchlanke 
Trägerin vorzüglich eignet. Heltere Damen 
wählen ſtatt dieſer Rüſchen beffer Spitzeneinſütze, 
oder lange Seidenfranſen. Der halblange Aermel 
hat ſich erweitert und wird vielfach mit Schlitzen 
gearbeitet, aus denen duftige feine Spitzen hervor⸗ 
quellen. In dieſem Falle ſchmilſckt die ho 17 5 
tete Taille ein zierliches Fichn aus den gleichen 
Spitzen, das den Hals freigibt, über der Bruſt ge- 
kreuzt, ſeltener geknotet wird, in erſterem Falle 
bann in KE Enden auf den Rock hinabfällt, 
nachdem es in der Taille im Riden einfach ge 
knotet wurde. Sind die Enden kürzer, jo werden 
fie auch wohl einfach in den Seilen unter dem 
Gürtel geborg ie mit bedecktem Bala gearbei 
teten Modelle find faft durchweg mit Einſatz und 
Stehkragen von feinſten Tüll verſehen, wenig oder 
gar nicht gemuſtert, denen blitzende Perlen in glei⸗ 

en oder kontraſtiexenden Farben einen entzücken. 
den Abſchluß verleſhen, der durch een farbigen 
Seldenvorſtoß noch erhöht wird. 

Flott und chick find durchweg alle Jackenklei 
der, gleichviel ob fte aus Taft, melierten, einfar⸗ 
pigen oder geſtreiſten Stoffen hergeſtellt find. Noch 
immer eng bie Röcke, wenn aüch durch ſeitlich 
ſeſetzte Falten ewas beguemer zu tragen, viel 

ſchmuck an ihnen, wie auch am kurzen, feit- 


Beilage pie Neuen Lobzer Bett 


piga 


Taftſelde beſteht und ebenfalls Rüſchen, breiten 
Revers. Eine heſonders kleibſame Note erhalten die 
meiſten durch einen ſeingefalteten Seidengürtel in 
abſtechender Farbe, der auch vereinzelt durch einen 
ſolchen von zierlich aufgereihten Holzperlen oder 
feiner Knüpfarbeit erſetzt wird, fo daß für jeden 
Geſchmack geſorgt wird — aber Vorſicht iſt trotz⸗ 
dem bei der Wahl geboten, denn dieſe kleidſamen 
Jackenkleider mit ihrer Eigenart dienen nur ſchlan⸗ 
len Damen zur Erhöhung ihrer Reize — den an⸗ 
deren ift mehr zu einem dunklen Taftmantel zu 
raten, der ſo angenehm die Linien verwiſcht und 
die jugendliche Schlankheit wenigſtens — vortäuſcht. 

Was bie Bluſe anbetrifft, diefe notwendige Er- 
gingung des Jackenkleides, die mau unermüdlich 
eim Beginn jeder Saiſon für tot erklärt — und 
die trozdem immer wieder auflebt, verjüngt und 
verſchönt, Bleibt neben der zum Koſtüm in der Farbe 
pafjenden Seidenbluſe immer die weiße Batiſt⸗ 
bluſe beſtehen, der dieſes Jahr mit Erfolg die 


Mein Lebenslied. 


Nun ift meine Seele ſtark und licht — 
Ich liebe dich, trotziges Beben! 

Ob hell und finſter dein Augeſicht, 

Ich hab' dir ja alles gegeben! 


Hochfliegender Sehuſucht heiligſtes Gut 
Und die Träume flüchtiger Stunden — 
Und meiner Liebe hellodernde Glut 


Mich ſelber reſtlos und ungeteilt — 
Da ward mir dein köſtlicher Segen: 
Der Trübſal Stunden find längſt enteilt — 
Die ſchmerzenden Wunden, fie find verheilt, 
Ich fühle ein Neues ſich regen. 


Mun ſtehe ich aufrecht mit ſtolzem Sinn 
Mitten in Stürmen und Winden — 
Des Leides, des Todes Beſiegerin, — 
Will furchtlos mich durch das Dunkel hin 
Zur Höhe des Lebens finde 


Adele Ahnes. 


Na ee 


weiße Baumwolletmineblufe Konkurr 
man ſchon vorigen Sommer vereinzelt de unb eine 


macht, bie 


ſolche aus biden ruſſiſchen Zwirneinſätzen. Dieſe 
tuffifhen Spitzen und Einſäzen, von den deutſchen 
Damen als das allerfeinſte geſchützt, ſind bet 
verhültnismäßig nicht teuer. Bie Auswahl bari 
grob — es gibt ſolche von 6—60 Kop. 

e, natürlich ſteht bai die Qualtität im Wehl 
nis zum Preis. Aber ſolch eine Bluſe, ganz 
Einfügen, der Länge und der Quere nad gear 
det, halsfrei oder mit Stehkragen, auf leichten Sei 
denfutter in Kninonoſorm date ich 
zum Sommer anzuſcha 


ro 
fte 


Modefpion. 
E PEN 
Ein zornig Weib ift gleich getrübter Quelle, 


Unzein und ſumpſic, urig, ohne Schönhettz 
und ifi fie fo, wird keiner, noch fo durſtig, 


lich geſchloſſenen Jackett und den mit hohen Man 
Hika ehe Aermeln; vielſach Spitzenkragen, 


Sit wArdgen, einen Tropfen kraus zu trinken. 
7 art 


eines Herzens rotes Blut, 3 
end aus brennenden Wunden. | 


er jeden Dame, | 


X. Für ben gan, 


Trockner März, naſſer April 
Will, Mi 


Pi ber April. — 

Steckt ſich der Mai im Sad, 
Iſt es oft 
G 


März, uaſſe 
und Raften 
kalt und © 
fein. Wenn 

Maien warm un 
die Si 
ehrt, 
Ag ©: 


donner olgt e 
und Regen brt 
folgt kein So 


nI 
- So folgt er erfreut 
März 


, 1 


r das Weller 

40 Tage anhalten. 

gori geht der Wind, 

St. Jürgen find't. 

t die Schwalbe vor. Wenn 
heißt die Saat beſtellt. Am 
Da jd i 


geſtalten, — 

12. Mi 

— So geht er, 
Um Gre K 
Gregor 
Gfegortag merk dir die 
bag Eis ius Me 
Chriſtophorus jüet Lein, 


zu Kraut, 

e Pferde zum Zug 

her, Barthold 

nacht ihre Neſter wieder leer. Gertrud iſt 

die Bohn! die Erd zu legen. SH 
Die Erde unten ſich mi. 


und Rron 
die Biene 


| 
fes gejegne: 
Der W 
Joſephustag — Das ganze Jahr Wind 
ag. Klares Wetter am Joſephüstag —2 
Marte blöſtes Licht aus und foe 
hel wieder au. Maric 
Ver 
3 


| 
| pa 


nicht hält. Scheits am Palmſonnzag 
Pam — So ſchneits das Vieh aus der Alon. 


